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ihre preußiſchen Collegen. Starre Principien auf⸗ 
zuſtellen, eutſchiedenes Frontmachen gegen den 
Staat werden ſie nach Möglichkeit vermeiden, immer 
ſich eine Thür offen halten, durch welche ſie ſchlimm⸗ 
ſtenfalls auf den Boden der neuen Geſetzgebung 
ſchlüpfen können, um dort ihren Kampf fortzuſetzen. 
Die a er geben den Verſuch noch nicht 
auf, vermittelſt internationaler Schiedsgerichte jede 
Kriegsgefahr alen dieſe u entfernen. Henry 
Richerds, der Vater dieſer Idee, ab kürzlich Bericht 
über eine Reiſe durch Europa, die er unternommen 
hat, um ſich zu überzeugen, wie weit die öffentliche 
Meinung für die praktiſche Verwirklichung dieſer 
rage gediehen ſei, und auch für dieſelbe zu agitiren. 
r erklärte ſich mit dem Reſultate ſeiner Reiſe 
ſehr zufrieden, ſchilderte die freundliche Aufnahme 
in den Hauptſtädten Belgien's, Holland's, Oeſter⸗ 
reichs', Ungarn's, Frankreich's und Italien's und er⸗ Terrain, auf welchem die Operationen 
zählte, daß mehrere hervorragende Parlaments 
mitglieder in den genannten Städten die Sache 
ebenfalls vor das Parlament zu bringen verſprochen 


hab 


daß dies gelingen werde. Später erklärte Serrano 
ſelbſt, daß er mit dem 8 riff auf S. Pedro 
Abante noch warten wolle, bis ſein rechter Flügel 
ihm vorgearbeitet haben würde. Heute berichten 
die Carliſten, daß alle Angriffe zurückgewieſen ſeien, 
der Dictator aber, daß die Arbeit vorwärts gehe. 
Gelingt ihm dieſelbe indeſſen nicht bald, ſo wäre 
dies ſchon ein Erfolg für die Carliſten, denn lange 
kann das kleine Heer unmöglich mehr kämpfen. 
Der Kampf am 25. ſcheint mehr ein 1 
als eine eigentliche Schlacht geweſen zu ſein, mehr 
Vorſpiel als Haupthandlung. Die Fortſchritte der 
gel, wo es die Er⸗ 


A aber vergebens verſucht, auch die zweite Linie bei 
Abonunements⸗Einladung. dem Berge Abauto zu durchbrechen. Die Regie⸗ 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten ar reg 2 V ber Carli Mann 
en, währen rluſte der Carliſten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 400 Mann ae: Am 27. d. iſt der Kampf 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, wied Mel 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung x bi Ae worden. Genauere Meldun⸗ 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele gen 17 77 n fehhen neh. e Tel 
Exemplare, als bei denfelben vor Ablauf des Madrid, 28. März. Nach einem Tieren 
Quartals beſtellt find. Beſell 995 Neue unn uhr Morgens le ee 
nehmen Beſtellungen an. . } 
an at für die ans ph Fr — Die Telegraphenverbindung zwiſchen Santona 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1804 und Santander, welche unterbrochen war, iſt ſo⸗ 
1% 20 *; für Danzig incluſive Bringerlohn fort wieder hergeſtellt worden. Die Verbindun 
1 * 22½ Sr. Abgeholt Br die Zeitung werden zwiſchen Santona und Loredo iſt dagegen no 


ü 15 Sr. R unterbrochen, ß 
s 7 Bräutigam. — 20. März. Den neueſten Nachrichten zu⸗ 


3 folge ſollen die Regierungstruppen den Berg 
. e Abauto beſetzt und die Carliſten über Santo Ju⸗ 
2. Daum Ro. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. Lana. Mina gebrängt haben, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter Dan ig, den 30. März. 


Benyaren 179 22 bei Hrn. Tows. Selbſt der allergünſtig ſten Berechnung nach 


8 wird der Reichstag noch volle drei Wochen nach 
— 15. 21 . Oſtern bedürfen, um uur die jetzt begonnenen Be⸗ 


2 rathungen zum Abſchluß zu bringen. Deshalb 
e |Teien Benafkungen ts Sneorenteiaufes et 


14 Tage > dei 5 8 Tara 
. treten angeſetzt werden. aber der Reichstag 
Telegramm der 15 Zeitung. ſelbſt mit dieſer Zeit ausreicht, das dürfte allein 
Angekemmen 2 Uhr Nachmittags. von der Enthaltſamkeit feiner Mitglieder abhängen. 
Wien, 30. März. Der „Montagsrevue zu. Beſonders vermag noch niemand abzuſehen wie 
folge iſt die Meldung unbegründet, daß Graf die Berathung der Militärvorlage ſich abwickeln 
Paar dem Papſte bereits das Antwortsſchreiben wird. Heute berichtet man, daß die von der Re⸗ noch feine Herrſchaft. 
des Kaijer: überreicht habe da das Schreiben gierung der Militärcommiſſion vorgelegte Berech⸗ Die Neubefeſtigung von Paris iſt be⸗ 
bis geſtern noch gar nicht abgegangen jei. Die] nung der durchſchnittlichen Dienſtzeit, welche (etoflen worden, obgleich ſelbſt bewährte Militärs 
angebliche Verzögerung der Berathungen über ſich für die Infanterie aus verſchiedenen Durch- den Plan ſowohl aus militäriſchen als auch aus 
ein neues Zollabkommen mit Rußland iſt — nach ſchnittseffectivſtärken des Heeres ergeben würde, finanziellen Gründen bekämpft haben. Für das Heer, 
der „Montägsrevne“ — ebenfalls unrichtig. Der nicht ohne Widerſpruch geblieben ſei. Ein Mit⸗ für alles, was mit Kriegstüchtigkeit und Hoffnung 
Verabredun gemäß beginnen die Conferenzen glied der Commiſſion verſuchte darzuthun, daß die] auf einen Revanchekrieg in Verbindung ſteht, hat 
Mitte April in Petersburg. — gehe den | Dienftzeit ſich wefentiſch länger geitalten | die Nationalverſammlung ſtets offene Kaſſen. Auch 
deutſchen Blättern bemerkt daſſelbe Blatt, daß würde, als das amtliche Actenitii fie berechnet. Thiers ſelbſt ſchloß ſich den Gegnern des R-iefen 
die ahlung rar in nen Die Militärverwaltung will auf dieſe Kritik ant⸗ | befeitigungs - Projectes an. Der Chauvinismus - 
dem F Een 155 1 emals 4 den 2. 1 worten, fo daß die Abgeordneten Material erhalten | fiegte jedoch über ruhige Ueberlegung und finan- Deucſchlaud. 
kommen jei; die Ein [ fung werde auch weiterhin | um ihre Entſchlüſſe vorzubereiten. 792 7 Bedenken, und Frankreich ſteht heute vor einem A Berlin, 29. März Im Bundesrathe 
in Silbergulden erfolgen. Der Episkopat Oeſterreich's geht entſchie⸗ | Befeftigungs-Projecte, das zwar nur mit 60 Millio⸗ erfolgten Heute die Ausſchuß berichte über die Vor⸗ 
nen präliminirt wurde, in der Ausführung 125 vereitungen zur Herſtellung einer mediciniſchen 
0 e mindeſtens das Doppelte, wenn nicht 5 Dr Statiſtik und über den Bericht der Reichscommiſſton 
Paris, 28. März, Abends. Eine aus Mas zuwirken. Ex weiß, daß er mit der Bekämpfung eiten wird. Das kümmert indeſſen die Di Mi apfeſer rue der. er Cholera unter 
g üngetroffen i ELCHARL ch⸗ aller freiſiunigen Principien dort willige vi Loge ’ ik, 8 un dieſer Stere bereits mitgetheilten 
eutſcher O findet. D örkſch füh 8, druck und wirthſchaftliche Kriſen verlieren allen 


ch n der Auweſenheit d. f N Der 8 zum Communlsmus, d äge. Dann folgte bezüglich der Erhöhung der 

dem Generalſtab des Marſchalls Serrano oder in ſer greife den chriſtlichen Staat, die chriſtliche Ehe] Einfluß, wenn es gilt, für die Wiederherſtellung des ie . 

der Armee deſſelben für unbegründet. — Eine aus und die chriſtliche Familie an. Die Lehre von ver | Preſtige zu ſorgen. 

carliſtiſcher Quelle ſtammende Depeſche vom heu- Allberechtigung der Staatsgewalt ſei nur erſonnen Die ſpaniſche Armee kommt nicht vorwärts. 

tigen Tage meldet: Marſchall Serrano ſei nach von Jenen, welche ihr Siegesfeſt auf Trümmern 
des Thrones und des Altars feiern wollen. Der 


einem zweitägigen Kampfe zwei Mal zurückgewor⸗ } 
ve. er Dre Vertheidigungslinien der Carliften | Liberalismus ſei Gegner der ſtaatlichen und mo⸗ 
N narchiſchen Ordnung; nur im Bunde der Kirche 


eien uneinnehmbar; ihre Verluſte nur gering. — n 
Nach weiteren Nachrichten aus derſelben Quelle finde der Staat feine 19 Alle modernen 
Einrichtungen, namentlich das Schulgeſetz, werden 


d. d. Santander, 27. d. haben die republikaniſchen 
als ſtaatsgefährlich verdächtigt. Allem Anſcheine 


Truppen die erſte Linie der Carliſten bei dem t. 
Dorfe las Carreras und Morieſa durchbrochen, nach wollen die Biſchöfe praktischer handeln als 


der Ausgangspunkt der Operationen, liegt auf 


Santa Juliana und San Pedro de Albante wieder 
ug an's Meer nach Portugalete führt. Im Rücken 
für hat Somorroſtro die Berge, vor dem Orte liegt 
das Thal von Somorroſtro, durch welches die 
beſchriebene Straße zieht. Letztere hat zur Rechten 
jene von den Carliſten beſetzten Hügel. Von 
Somorroſtro brach nun das Centrum der Re⸗ 
1 8 15 durch das Thal gegen San Pedro We 
lbante auf, den Hauptpunkt der carliſtiſcchen 
Stellungen. Die Batterien der Republiekaner 
gelangten bis Santa Juliana und beſchoſſſen von 
da aus die in San Pedro de Albant.e poſtirten 
Carliſten. Unterdeſſen zog ſich der rechte Flügel 
der Republikaner von Somorroſſtro in einem 
Bogen nach den entfernteren Anhöhen hinüber, 
weite die Eiſenbahn behertichen und beſetzte 
ieſelben. ’ 


oncurrenten. Weil keiner den anderen zur Macht 
gelangen laſſen will, deshalb allein beſteht heute 


a eee TEE BEE Ya 6 ber ſehr vorfichtig in den K d t 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. geschick on den Kaser je das re 


cipieit dor! willige 


Auf dem kleinen gebirgigen Landſtrich, der ſich 
von Somorroſtro bis zum Fluſſe Nervion erſtreckt, 
wüthet ſeit vier Tagen ein heftiger Kampf. Zuerſt, 
am 25., ſcheint Serrano von drei Seiten zugleich 
vorgedrungen zu ſein, um die Carliſten aus ihrer 
n oſition auf der Höhe des die ganze 
Umgebung beherrſchenden Hügelrückens wegzu⸗ 
drängen. Einzelne Erfolge gaben die Hoffnung, 
CCCP 


N N mit Schönen, kräftigen Stimmen geſungene Männer⸗ 
. Das Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Hrn. quartetts, ſowie Inſteumental⸗VBortrüge, deren ge⸗ 
Oberländer brachte geſtern außer der Wieder⸗ lungene Ausführung von dem Eifer und Talente 
holung des ſehr komiſchen Schwankes „Eine voll- zeugten, mit welchen die ſtudirende Jugend während 
fommene Frau“ den Benedix'ſchen „Vetter“. ihrer knappen Mußeſtunden die ſchöne Kunſt pflegt. 
Das Luſtſpiel gehört zu den älteſten dieſes Schrift- | Die akademiſchen Muſik⸗ und Geſangvereine wer⸗ 
ſtellers und ſchließt ſich in der Anlage dem Muſter den diesmal allem Anſchein nach von Danzig 
der Kotzebue ſchen Stücke an. Der komiſche Stoff führt Verſtärkung erhalten. 
wird aus dem Wirwarr geſchöpft, den Verwechſe⸗ en zweiten Theil des Abends füllte das 
lungen von Perſonen und Sachen hervorrufen. | Boffenfpiel, welches der alte Gryphius der bekann⸗ 
‚ Benebir macht von dieſem Mittel auch in den ten Rüpelkomödie aus Shakespeare's Sommer⸗ 
ſpätern Stücken häufig Gebrauch. Doch ift er] nachtstraum nachgebildet hat. Die komiſche Eſſenz 
meiſtens darauf bedacht, das komiſche Element zu |ift bei dieſer Bearbeitung glücklich aus dem Stoffe 
gleich in die Charaktere zu verlegen. Bei dem Beiden jedoch ſtark verwäſſert, mit pedantiſchen 
vorliegenden Luſtſpiel find dagegen alle Charaktere, | Beimiſchungen 7 und ohne Rückſicht auf jede 
mit Ausnahme des Vetters ſelbſt und allenfalls Büßnen-Defonomie ehandelt worden. Doch wir 
auch des halberwachſenen Bürſchchens Wilhelm, hatten wohl auch nicht ein bühnlich wirkſames dra⸗ 
ſehr obenhin behandelt. In dem guten alten Siegel | matiſches Kunſtwerk erwartet, ſondern eine inter⸗ 
tritt uns dafür ein mit der ganzen Gemüthlichkeit] eſſante literarhiſtoriſche Specialität und danken 
Benedix's ausgeſtattete Figur entgegen. Und hier] den jungen Darſtelleru, daß fie uns dieſe in ſo 
eröffnete ſich nur der Auge Darſtellungs⸗hübſcher Ausführung geboten haben. Der gelehrte 
kunſt unſeres Gaſtes ein ſehr günſtiges Gebiet.] Profeſſor, der für 1. Schulfeſte Schülerkomödien 
Der gutmüthige, ſchwache alte Vetter, der von] ſchreibt und der bühnenkundige, erfahrene, reich⸗ 
Allen zum Vertrauten ihrer Geheimniſſe gemacht | begabte dramatiſche Dichter blicken jeder bei einer 
wird und in feiner ehrlichen Ungeſchicklichkeit[ Vergleichung ſofort kenntlich aus beiden Stücken. 
Ie alle Geheimniſſe verräth, war, wie ihn Hr.] Shakespeare, der als eminenter Praktiker ſehr 
Oberländer ſpielte, wieder eine Geſtalt mitten 5 Pei daß man Clowuſpäße nicht als Haupt⸗ 
aus dem Leben gegriffen, vollkommen wahr und, gericht, ſondern nur in kleinen Portionen als 
weil alles Uebertreiben und Effectmachen ver⸗ 0 bei der Mahlzeit ſerviren dürfe, theilt das 
ſchmäht wird, von um fo komiſcherer Wirkung. Rüpelſpiel in drei oder vier kurze Scenen, deren 
Frau Resner behandelte die ſich W. ent in ſehr Tollheiten niemals ermüden, er unterbricht fie mit 
unliebenswürdiger Laune bewegende Pauline ſehrfluſtigem Elfenſpuk, durch anmuthige Liebesſcenen 
eſchickt, ſo, daß alles Abſtoßende vermieden wurde.] und erhöht ihre hochkomiſche Wirkung alſo noch 
(8 Wilhelm trat Frl. Müller I. zum erften vermittelſt des Contraſtes. Der Profeſſor gefällt 
Male in einer größeren Rolle auf und erfreute ſich fichtlich in feinem Stoffe, er reckt und zieht 
durch die unbefaugene Sicherheit und Munterkeit] ihn, packt philologiſche, hiſtoriſche und andere 
des Spiels. : elafſiſche Anſpielungen hinein, welchen das 
m G Verſtändniß ſeines Schulpublikums ſofort ent⸗ 
D Soirée im Gymnaſium, gegenkam, mit für uns komiſcher Pedan⸗ 
0 Am letzten Sonnabend hatte ſich in der Aula] terie giebt er jedem Gedanken, jedem Einfalle, 
. des Gymnaſiums ein überaus zahlreiches Publikum] der ihm durch den Kopf geht, in breitefter Aus⸗ 
zn intereſſanter Abendunterhaltun N e e führung Geſtalt und ſucht ſo mit einer Handlung, 
Halt ein Theil des allgemeinen Intereſſes dem] deren usch Schärfe nur kurze Zeit erfolgreich 
originellen Programm, jo war es doch zugleich auf den Zuſchauer wirken kann, eine volle Stunde 
eine Abſchiedsfeier, welche die vielen reunde auszufüllen. Aber nichts deſtoweniger hatte der 
der zur Univerſität abgehenden Jünglinge noch Schulmann feinen Zweck erreicht, wie der 
einmal um fie verſammelte, es war endlich der | Theaterbichter den ſeinlgen; dieſe Zwecke waren 
chöne menſchliche U c den man zu ehren und eben nur verſchiedene. 0 
zu erfüllen ſich beeilte durch die lebhafteſte Theil⸗ Wer Shakeſpeare's Rüpelkomödie nicht kennt, itik ſtützen, 
— — Die erſte Hälfte des Programms brachte] der wird trotzdem an dieſer Verarbeitung feinen 5 
anſprechende muſikaliſche Gaben: vortrefflich und vollen Spaß gehabtzhaben. Denn die jungen Dar⸗ſtehen, dieſe Herren glauben ſich dieſer Aufgabe l werden als e 


Stadt » Theater. ſteller gingen fo wacker in's Zeug, daß das Scherz» 
ſpiel zu gelungener Erſcheinung kam und den vom 
Dichter beab ee Eindruck vollſtändig er⸗ 
reichte. Es war ein ſo lebhaftes, munteres friſches 
Zuſammenſpiel, daß jedem ein gleicher Theil an 
den Ehren des Abends gebührt, dem gewaltigen 
Pyramus, dem ſalbungsvollen Squenz, der ſchnell⸗ 
füßigen Thisbe, dem famoſen Löwe, dem Wohl⸗ 
laut ſprudelnden Brunnen, der ger 80 Königin 
und allen anderen. Ein hübſcher Prolog leitete 
das Spiel ein, welches ſich reichen und verdienten 
Beifall erwarb und auch um des edlen Zwecks 
willen als ein beſtens gelungenes ſich erwies. 


Von Bismarck's Krankenbett 


sche dann entziehen zu dürfen, wenn ſie dadurch 
cheinbar in Wöderſpruch gerathen mit irgend 
einem Worte, das ſie an einem anderen Orte, zu 
anderer Zeit und unter ganz anderen Umſtänden 
geſprochen haben. Ich kann mir dieſe Lage 
der Dinge nicht gefallen laſſen. Ich kann 
meinen europäiſchen Ruf nicht opfern. Ich werde, 
ſo bald ich wieder im Staude bin, die 
Feder zu führen, meinen Abſchied erbitten. Viel⸗ 
leicht findet ſich ein Anderer, welcher ſich in dieſem 
Reichstag eine Majorität, eine zuverläſſige Majo⸗ 
rität zu ſichern weiß. Ich habe an anderen Orten, 
3. B. auch im Bundesxath, ſchon Schwierigkeiten 
genug zu überwinden; ſpöttelnd ſagt man mir, un⸗ 
ter Hinweiſung auf das Verhalten einzelner Libe⸗ 
raler und der Fortſchrittspartei im Reichstag: 
„„Das alſo ſind die Männer, auf die Sie ſich 
ſtützen!““ Einer ſolchen Lage der Dinge, welche 
die höchſten Intereſſen des Reiches ſchädigt, muß 
möglichſt bald ein Ende gemacht werden; und es 
giebt nur zwei Mittel hierzu, entweder mein Rück⸗ 
kritt oder die Auflöſung des Reichstages.“ Auf 
Anfrage der beiden Abgeordneten ermächtigte der 
Reichskanzler dieſelben, dieſe ſeine Aeußerungen 
Anderen mitzutheilen. Wir geben ſie wieder, wie 
fie heute im Reichstage erzählt wurden, wie wir 
hoffen, wenn auch nicht dem Wortlaut, dann 
wenigſtens dem Sinne nach richtig. Wir bitten jedoch 
unſere Leſer, zu erwägen, ob nicht auch die Ver⸗ 
ſtimmung des Krankenzimmers Antheil an der 
Schärfe der Aeußerungen hat. Wir hoffen, der 
Reichskanzler überzeugt ſich, daß er unentbehrlich 
und der Reichstag doch nicht ſo ſchlimm iſt.“ So 
erzählt die „Spener'ſche“, von der wir bemerken 
müſſen, daß fie von Beginn an mit Hochdruck für 
unveränderte Annahme der Militärvorlage ar⸗ 
beitete. Die Drohungen mit Auflöſung des Reichs⸗ 
tages ſind anderwärts bereits längſt wieder auf⸗ 
gegeben, denn man ſieht wohl ein, daß dieſer 

chritt nicht fo unbedenklich iſt. Wie angeſichts 
der augenblicklichen Sachlage und des alfeitigen 
lebhaften un nach Verſtändigung, der 
Kanzler wieder ſeinen Rücktritt an die Wand 
malen kann, das vermag ein Geſunder nicht ein⸗ 
zuſehen; eben ſo wenig aber auch, wie man nach 
dem Geäußerten vom Kanzler eine Vermittelung 
hoffen konnte, welche alle Differenzen zu beſeitigen 
im Stande wäre. Wir haben indeſſen den obigen 


Gange der parlamentariſchen Politik. Er bemerkte 
habe 1867 im conſtituirenden Reichs⸗ 


n, was die 
0 fordert. 


Be kam, eine frühere Meinung berichtigen 


h 


berichte über das vom Reichstage beſchloſſene Amt Inter der Commune. 


5 


En e ſein und Fraukreich gerettet werden würde. 
8 


599 
{ : u. a 


efunden wurde. Dieſer Bodenreum if bie Räumliche 


niſſton erſt worpef ern zu allgemetneter Kenntniß 
keit enu beim 
Schiffbau aufbewahrt wird, unter anderem 0 eine 


gekommen ſind, fo wrd man wohl keinenfalls ſchon 
morgen eine definitive Abſtimmung darüber vor⸗ 
nehmen. Die Enticheivung über die zweckmäßigſte 
Art der Deckung des durch die Aufhebung der 
Schlachtſteuer entſtehenden Ausfalles hat auch 
ſolche Eile nicht, daß ſchon morgen darüber Be 
ſchluß gefaßt werden müßte. Auders ſteht es un⸗ 
ſerer Meinung nach mit der Hauptfrage. Sie ift 
überreif geworden und man möge ſich nicht länger 
damit herumquälen, ſondern endlich einen Entſchluß 
Faffen, der doch unvermeidlich iſt und zu welchem dir 
Lage der Dinge hindrängt. Mit der Behauptung 
allein, daß die directen Steuern zu hoch werden, kau 
man doch unmöglich die Sache abthun; man muf. 
doch mindeſteus noch den Beweis hinzufügen, daf 
die Aufgabe der Schlachtſteuer nach drei Jahren 
leichter ſein wird als heute. Dieſen Beweie 
wird man allerdings ſchuldig bleiben Auer Ee 
liegt auf der Hand, daß jedes Jahr Aufſchub die 
Sache ſchwieriger macht. Schon früher haber 
wir darauf hingewiesen, daß der Danziger Magijtrat 
im Jahre 1864 zwar grundſätzlich die Mahl⸗ und 
Schlachtfteuer verwarf, aber gegen ihre Aufhebung 
ſich erklärte wegen der „übermäßigen Anfpannung 
der Steuerkraft“, welche durch den Erſatz im Wege 
der directen Beſteuerung entſtehen würde. Damals 
betrug die Communaleinkommenſteuer ca. 79,00 
Thlr. und heute beträgt dieſelbe Steuer bereite 
ca. 190,000 Thlr. Man wache ſich darüber fein: 
Illuſtonen: wenn's heute nicht möglich iſt, dann 
iſos nach 3 Jahren gewiß nicht. Gerade in 
Intereſſe der Steuerzahler handelt derjenige, dei 
den Fortfall der Steuer votirt. Wir vermögen 
daher auch die Hoffnung noch nicht aufzugeben 
daß auch in Danzig ebenſo wie in faſt alle 
Städten Preußen's mit dem Januar die Thorſperre 
aufgehoben werden wird. 

“ Mit Rückſicht auf den 4 80 bedeutenden Um 
fang der Arbeiten, welche durch das Geſetz. betreffend 
die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer den Mi⸗ 
niſterien erwachſen, haben die Miniſter der Finanzen 
und des Innern angeordnet, daß diejenigen Stadtge 
meinden, welche die Schlachtſteuer als Communal 
ſteuer beibehalten wollen, ihre Anträge bis ſpäte 
ſtens den 1. Mai einzureichen haben. Es In der 
letzteren eine genaue Darlegung der, finanziellen Ver 
hältniſſe und der Nachweis des Bedürfniſſes der Bei 
ag die 9 bei 4 zugleich muß ausgeführt werden 
daß die örtlichen Verhältniſſe für die Beibehaltung dei 
et nd trotz der beträchtlichen Erhebungskoſten 50 
net ſind. 8. 

* Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Compe 


tire längſtens bis zun 15. Mai d. J, zur Erle⸗] in Bankkbiſſets enthalten waren. Wahrſcheinlich 
digung gelaugt. Dann erfolgten noch NAusſchuß⸗]ſtammt dieſer Fund ans den Zeiten der Belagerung 


geſetz und eiue Petition, betreffend Commungl⸗Ge⸗ — Alle Kriegsgerichte, welche bis jetzt noch 
werbeſteuer. Die Vorlegung einer Eingabe machte] in Verſailles waren, find nach Paris verlegt wor 
den Zeſchluß. — In Abgeordnetenkreiſen bat die] den; 28 Militair⸗Gefangene, die ſich in Verſailles 
secäffentfichung über Pribatgeſ bräche des Reichs- befanden, find jetzt nach dem Militair⸗Gefängniſſe 
kamlers mit zweien Mitgliedern der deutſchen Reichs⸗ von St. Cyr geſchafft worden. 
Partei, Dietzeundèucins (Erfurth), nicht itberrafcht: — W. März. Die Nationalverſamm 
der Vorgang war während der geſtrigen Sitzung all lung nahm Heute den Geſetzeutwurf betreffend di: 
gemein bekanntund beſprochenworden. S. Feuilleton.) Beſoldung der Offiziere des Generalſtabes au und 
Im Reichstage hat man bereitwillig dem Umſtandeſ genehmigte die Geſetzvoxlage, durch welche den 
Rechnung getragen, daß das Geſpräch an den: Mitgliedern der Familie Orleans, die gegenwärtig 
Bett eines von ſchwerer Krankheit genefenen Man- nur proviſoriſch angeſtellt find, die definitive An 
nes geführt wurde, der — und wäre er auch unrſſtetlung in der Arme oder Marine bewilligt wird. 
durch phpſiſchen Schmerz und die dagegen augewende⸗ Hierauf trat die Verſammlung in die Diskuſſior 
len Arzueien angegriffen — die Dinge numöglich Te | über den Geſetzentwurf betreſſend die Aufhebung 
beurtheilen kann, wie fie wirklich liegen. Daß die under Sequeſtratſon über das Privatvermögen Nu: 
veränderte Annahme ver Vorlage weder bei dieſemſvoleoms 111. Ein Antrag der Linken, die Berathung 
noch bei einem anderen Reichslage durchzuſetzendieſer Frage zu berkagen. wird abgelehnt und die 
98 unterliegt doch wohl keinem Zweifel. Der] Vorlage nach langer D batte angenommen. Schließ⸗ 
We der Verſtändigung ſoll und muß „geſucht | th werden die Sitzungen der Nationalverſamm⸗ 
edge man fottte dies bitter⸗ſchwere Geſchäft] ung bis zum 12. Mai vertagt. — In der heutigen 
dier 1 Oi Noth noch mehr erſchweren. Ju Sitzung der Commiffion zur Berathung der 
eſer Weiſe äußerte man ſich heute allgemein in[tonſtitutionellen Geſetzentwürfe ſprach ſich 


Abgeordnetenkreiſen. Uebrigens hat die nakional⸗ zer Herzog von Broglie bezüglich der Bildung eines 
Oberhauſes dahin aus, die Regierung ſchlage vor. 


liberale Fraction das „Militärgeſetz ſchon für 
e den ). April, Abends, auf die Tages⸗ 5 Mitglieder des Oberhauſes zum Theil von dem 
* geſest. Daß man ſich hier über einen] Staatsoberhaupte und zum Theil von den Notabeln 
au faust der Regierung anzunehmenden Ausweg ſaud den Höchſtbeſteuerten ernennen zu laſſen. Zu 
Br 2 555 gr iſt zweifellos; fraglich bleibtſen weſentlichſten Befugniſſen des Oberhauſee 
55 Recht und in wie weit die beiden Fractioneufpürde das Recht gehören, in Verbindung mit der 
RT 95 eee e Salbe e Stantöverttäge au e und 
2 2 ittelungsvorſchla ber ie die Deputi öſen. 
ik an ang fi gsvorfchlag fufzuhe eu, ſowie die Deputirtenkammer aufzulöſen 
— Die Commiſſion für die Gewerbenovelle 
hat bekanntlich die Beſtrafung des Contract— 
2 9 7 abgelehnt. Wie das „D. W.“ bört, hat | Mittheilung, daß der König und die Königin zur 
15 och a freie Commiſſion von Abgeordneten den | Bermählung ihrer älteſten Tochter, der (16jährigen 
See and aufgenommen, und das Ergebniß ihrer | Brinzeffin Louiſe, mit dem Prinzen Ferdinand 
Veratgung. iſt der von den Abgeordneten Dr, Be⸗ [Philipp von Coburg, Herzog zu Sachſen, ihre 
ſeler, Dr. Bähr, (Kaſſel) und Dr. v. Sarwey ein⸗ Einwilligung ertheilt hätten. (Der Prinz iſt dem 
gebracht, von einer größeren Anzahl Abgeordneter] Rönigshaufe verwandt; fein Großvater und der 
unterſtützte Antrag, welcher auf Annahme des § 153. Pater des Königs waren Brüder.) 
des Regierungsentwurſs mit dem Zufatze geht, 
daß eine Beſtrafung dann ausgeſchloſſen wird, 
wenn aus den Umſtänden hervorgeht, daß in gutem 
auben gehandelt wurde. 
— Nach dem „Dt. Wochenbl.“ haben die bis⸗ 


füllten Stall, von d0hn em RoeBmeftuinde etrieben 
und gegen das Wohnhaus ſchlagend, griffen mit 
Schnelligkeit um ſich und machten die — 
unpaſſirbar, füllten die Stuben mit erſtickendem Nauch 
und drohten in kurzer Zeit ſich des Wohnbauſes zu 
demächtigen. So ſchwierig es auch war, ſo 8 
doch einigen Mannſchaften der Feuerwehr, fünf Wer 
enen aus dem oberen Geſchoß durch die Fenſter in 
Sicherheit zu bringen, auch wurde das Feuer der Art 
angegriffen, daß es demſelben nicht gelang, weiter das 
Haus zu zerſtören; jede weitere Gefahr war im Ver⸗ 
laufe von einer halben Stunde beſeitigt. 

Elbing, 30. März. Am Freien fand eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der Elbinger Actien⸗Dampf⸗ 
waſchanſtalt ſtatt. Der Aufſichtsrath theilte der 
Verſammlung mit, daß eine reelle Pachtofferte nur 
Herr Fiſcher abgegeben hätte. Auch die von dieſem 
gebotene Pacht decke nicht die Zinſen der Geſellſchafts⸗ 
ſchulden und wäre daher unannehmbar; er macht den 
Vorſchlag, die Anſtalt am 1. April — ſchließen und 
zum Verkauf auszubieten. Die Verſammlung ſtimmt 
dieſem Vorſchlage bei, wünſcht ſedoch, daß Herr Fiſcher 
nochmals um Erhöhung ſeines Wau angegangen 
werde. Alsdann wurde dem Auſfſichtsrath Air das 
Jahr 1873 Decharge⸗ ertheilt. Es wird bezweifelt, daß 
Herr 2 9 75 ſein Pachtgebot abändern wird. 

€ Strasburg, 28. März. Am 26. d. M. ſtand 
vor dem K. Kreisgericht der Vicar Leo Maslowski 
aus Poln. Brozie unter der Anklage, unbefugter Weiſe 
zeſesliche Amtshandlungen verrichtet zu haben. Die⸗ 


elgien. 
Brüſſel, 28. März. In der heutigen Kammer⸗ 
itzung machte der Miniſter des Auswärtigen die 


— Die Leichenfeierlichkeit für den verſtorbenen 
deutſchen Geſandten v. Balan findet morgen ſtatt. 
Spanien. 

Unterm 18. März, alſo einige Tage, bevor 
Serrano angriff, berichtet der carliſtiſche Corre- 
fvondent der „Kreuzzeitung“: Serrano will von 
Bern aus vordringen, den Somorroſtro und Ner- 
jon e e 1 12 10 8 tenz⸗Conflicte hat erklärt, daß bahn ob eine Stad 
iren; do at er die beſte Zeit verſäumt und von dem Militärfiscus die Zahlung des Commu 
eine Arrisregarde ift bereits mit 5000 Mann um- nalzuſchlags zit Schlachtſteuer forber Töne, vor 
act ar le . zu W iſt ie ede 2 10 Gegenſtande eines Proceſſes ge 
nicht zu unterſchätzen. Mann kreuzen zur . 

Zeit unter dem Commando des Generals Loma] In der Handels ſchule, welche von Lehr. 

| A lingen und Gehilfen der hieſigen Detailgeſchäfte beſuch⸗ 
mit dem Geſchwader vor der Küſte, um eventuell] wird, fand am Freitag Abend der Schluß des Winter 
in der Bucht von Pleuſia oder Bermeo zu landen. ſemeſters ſtatt. NEN den Vorſtehern waren die Herrei 
Dieſe Truppe hat den Rückzug nach Santander] Momber und Puttkammer zugegen und letztere 
Ann dic Aucie ber Nalal und mie ieltae De er 

, über die Zwecke der Ar N 

Primo de Rivera, der andere unter dem General floſſenen Studienjahres, wie ſie in den Gonferenge 
vorgelegt waren. Alsdann wurden durch Herrn Dir 
Kirchner die Jahresprämien vertheilt. Die erſt, 
Prämie der 1. Claſſe erhielt A. Gerſtenberger, Gehilf; A 
S ee erkannte nach längerer Berathung, daß der Angeklagte 


Gehilfe bei J. G. Hallm $ l 
orie d. ‚Geben ee Beflgter Dieite schuldig und deshalb zu > event 
g Eichhorn, j Straimaß dürfte ſeinen 


*. 7 
von en 8 beſtanden. 
Köln, 25 März. Geſtern iſt der Weihbiſchof 
Dr, Baudri zum zweiten Male, und zwar zur 
Deckung einer Geldbuße incl. Koſten von etwa 
400 Thlru., gepfändet worden. Die Ermittelung 
eines Lokales für den Verkauf macht Schwierigkei⸗ 
ten, weil mehrere Beſitzer — einer ſchriftlich — ihr 
Lokal deshalb verweigern, weil ſie bedenkliche Fol⸗ 
gen für ihren Wesch ee befürchten. 
w 


etz. 

Das altkatholiſche Central ⸗Comite der 
Schweiz, in welchem alle Cantone vertreten waren, 
hat in Solothurn beſchloſſen: die Organiſation, 
reſp. die altkatholiſche Kirchenverfaſſung ſoll in's 
Leben gerufen werden, ſobald die Bundesreviſion 
angenommen iſt. 

Lauſanne, 8, März. Der große 105 des 


em die frühere, auf hunderttauſend Mann veran⸗ 
chlagte Einberufung bisher nicht mehr als vierzig⸗ der Unterſuchungsſache wider den 
auſend Mann ergeben hat. o doch ganz vor vitz wegen De Anftellung vernommen zu werden. 
Barcelona, 27. März. Der neue Gouverneur atte, obgleich die] — Der in Zwiniarz, Kreis Löbau, gefperrte Vicar 
von Gerona, Brigadier Pedro Eſtevan, iſt dort mit 0 4 
Verſtärkungen eingetroffen. Der General Degor |: No 8.5 klärt haben, daß er nicht Per fei, 
iſt nach Mataro (nordöſtlich von Barcelona) abge | IT 5 5 rauchen zu laſſen. Z 
angen, um Saballs den Weg zu verlegen. — Der 
General d hat in Lerida eine Revue über 
8000 Mann abgehalten, welche als Verſtärkungen 
der in Catalonien befindlichen Truppen dienen ſol⸗ 
len. Ein Theil iſt für Barcelong beſtimmt. — 
Tarragona wird von den Carliſten blokirt gehalten.] ſehr | 
Die Eiſenbahnverbindung iſt abgeſchnitten. (W. T.) 

St. Jean de Luz, W. März. Marſchall Ser⸗ 
rano hat ſich der erſten Vertheidigungslinie der 


alowski bierſelbſt Übertragen und ſich 
verpflichtet, demſelben außer der Summe von 50 08 
Thaler dic Bauſteine frei an die Bauſtrecke zu liefern, 
x eltlich herzugel en. 
Diefe Opfer werden von den Herren Kerſeger 
Abramoweki aus dem Grnnde dargebracht, weil die 


Cautous Waadt hat geſtern den Eutwurf derCarliſten bemächtigt, das ſpaniſche Geſchwader ke im 
Reviſion der Bundesverfaſſung angenommen und] bombardirt die Mündungen des Werben und des ba | 8 N A auf die 5 1 ti 
mit 122 gegen 77 Stimmen beſchloſſen, die An⸗ Somorroſtro und General Loma hat am Mittwoch Schondorf aus dem Kal © teilt ift und letztere dadurch in ihrem e gewinnen. 
nahme deſſelben der Bevölkerung des Cantons zu das Dorf las Carreras weggenommen. (Ind. beige.) Der FR dieſer Chauſſee ſoll ſofort beginnen und 
empfehlen. (W. T.) talten, hunlichit beſchleunigt werden. 5 
Oeſterreich⸗Ungarn. Rom, 26. März. Das „N. W. Tagbl.“ macht 8 * Mewe, 29. März. Die HHauptverfam en 


Wien, 28. März. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde heute von einer Anzahl Deputirter 
der Antrag geſtellt, die Aufforderung an die Re⸗ 
gierung zu richten, dieſelbe möge einen 1 8. 


folgende Mittheilung: „Der Papſt hat in einem 
eigenhändigen, kurzen, aber freundlich gehaltenen 
Schreiben den König Victor Emanuel zu feinem 
Jubiläum beglückwünſcht. Das Schreiben, 
welches an „Se. Majeſtät den König Victor Ema⸗ ung. Unter andern Thematen kommt auch zur 

nuel“ überſchrieben iſt, wurde durch einen päpſt⸗ handlung: ansehe der Lehrer bezüglich det 
lichen Kämmerer in den Quirinal gebracht. er] Herr zeuen allgemeinen Untexrichtsgeſetzes“, welche Forbe⸗ 


öni i iftli a vortrug. Durch Toaſt 0 event. beſtimmt formulirt, zur gelegenen 
König hat bereits E hir die ae eine ungen sen ge be cken unterbreitet — —— — 
as 


g 8 5 ö b 1 
London, 28. März. du Süd⸗Staſſordſhire | Herman nie ma BR erat über biefen nicht nur für die Ye 


u Marienwerder und hier ſtattfinden Die nächſte 
1 anni findet nun hierſelbſt amdritten 
R att. Selbſtwerſtändlich haben auch 
entwurf, betreffend die Aus ſchließung der Je⸗ Nichtnijtalleder gerngefebenen Zutritt zu ber Verf 0 


ſuiten und der ihnen affiliirten Orden aus 
ſterreich vorlegen. W. 
kreich 


5 an . 
Paris, 27. = Mittwoch fand allerwe⸗ 
en eine ganz neue Art von Wallfahrten Statt. 


e⸗ 


laß \ llein wichtige Gegenſtand ift dem Herrn Lehrer Wille 
ie ſogenannten „Enfants de Marie“ hatten be⸗[haben 12,000 Kohlengrubenarbeiter die Ar⸗ & A a im 0 12 
ſchloſſen, nach den Kathedralen zu pilgern, um für] beit niedergelegt. Die Kohlengruben⸗Beſitzer Forinel⸗ 1 a des Berns Vorſtandes übet 


den gefangenen Papſt und das unglückliche Frank⸗ 
reich zu beten. Es haben in Bordeaux 5000 und 
in Orleans 4000 Mitglieder weiblichen Geſchlechts 
an dieſen Wallfahrten Theil genommen. Paris 
blieb von dieſem neuen Ausbruch des neneften re⸗ 
li A anatismus nicht verſchont. Ungefähr 
10,000 Mädchen und Frauen aus allen Ständen, 
darunter ein großer Theil der hohen Damen aus 
dem Faubourg St. Germain, fanden ſich geſtern 
in der Notre⸗Damekirche ein, um ihre Gebete für 
den Papſt und Frankreich gen Himmel zu richten, 
wobei jedes der „Kinder der Maria“ eine Wachs⸗ 
kerze in der Hand trug. Nach beendeter Proceſſion 


wollen eine Reduction der Arbeitslöhne um einen] Auber in „Des Teuf b + Pr. St 29. Mä 

Shilling per Tag durchſetzen, während die Arbeiter hier in rn irn 9 77755 bien 
ſich nur einen Abzug von einen halben Shilling J ſtatt, um über die Bildung eines allgemeinen 7 
wollen gefallen laſſen. Sie behaupten, daß der ehrervereins zu berathen. Nach längerer Debatte über 


Fall der Kohlenpreiſe um 3 Sh. per Tonne eine dieſen Zweck und die weitere Einrichtung wurde zue 
nächſt der Vorſtand erwählt, beſtehend aus den Ben 


uführen, 


Reduction, wie ſie von den Beſitzern beabſichtigt 5 
* an Hr. Berga“ Kreisſchulinſpector Schmidt (Vorſitzender), Dr. 


(Stellvertreter), Lehrer Schmidt zu Dirſchau 
ührer), Lehrer Schöning (Stellvertreter 2 
Krauſe (Rendant). In einer noch vor Pfingsten abzu⸗ 
haltenden Verſammlung ſoll das Statut dann endgil⸗ 
fig angenommen werden. 


8 Culmſee, 29. 85 In der geſtern hier 


werde, nicht rechtfertige. 

Schweden eigte mit dem 

Stockholm, 25. März. Dem Reichstage ti ſitzt. H 

iſt vom Miniſterium ein n vorgelegt, K 

betreffend die Verpflichtung privater Waldbeſitzer, ieds-Beneft 

nach Abtreibung eines Waldes für den Neuwuchs ſchieds enefiz 
Sorge zu tragen. für H n u 


— 


ſtattgefundenen General Ve ng der Culmſeeer 


ergriff der Dominicanermönch Gironnet das Wort. Numänten. Fredit⸗Geſellſchaft C. G. Hieſchfeldt & Co., in welcher 
Er zeigte den Papſt als Gefangenen, die Kirche Bukareſt, 29. März. Die Deputirten⸗ wehr als este des Actien⸗Capitals mit 60 Stim⸗ 
als verfolgt, Frankreich als zu Grunde gerichtet; men vertreten waren, wurde dem Geſcha 


ka mmer 155 das Budget pro 1875, deſſen Aus⸗ 
gaben 97 Millionen betragen, genehmigt und den 


er ſprach von der Befreiung und dem Triumph e 
Finanzminiſter ermächtigt, zur! ap Ni fich auf 


Decharge pro 1872 ertheilt, die beiden Bu eidenden 
durch das öffentliche Gebet. Der Dominicaner und A. Sch 


Mitglieder des Aupiehternths A. Pichert 


kündigte dann mit verdrehten Augen und donnern⸗ 5,700,000 Fres. beziffernden Deficits Schatzſcheine wiedergewählt Aud ebenjo 7 Reviſoren G 
der Stimme an, daß das Papſtthum und die Kirche] bis zur Höhe dieſes Betrags auszugeben. W. T.) 1 195 an 17 —. A 1 den 


* 2 A wi 7 2 8 * 
Danzi 30. März. richte des Auſſichtsraths & u erwähnen, ba — er 


{ en- reſp. Geſch 
nen nichts zu moniren gefunden, und daß, 
neunjährigen Beſtehen der Geſellſchaft kein 


ſcheint, daß in dieſem Jahre der Kreuzzug gegen ? 
Deutſchland und Italien noch wüthender gepredigt! * Morgen fteht die Frage über die Aufhebun 
werden ſoll, als im vorigen. oder Aufrechterhaltung der Schlachtſteuer aa 
— In einem Felde bei Jury haben Kinder ein der Tagesordnung unſerer Stadtverordnetenver⸗ 
großes Packet ausgegraben, in welchem 800,000 Fr.] ſammlung. Da die Vorſchläge der Steuercom⸗ 


f 
der Anfertiger des Schlüſſels ift, welcher vor ungefähr 
14 Tagen in dem Schloſſe des Bodenraums ſteckend 


ſchaft bisher indirect in höheren Preiſen 

Bet und Brod bezahlt hat, jetzt von den Bür⸗ 
gern in Baaxem einzuziehen, und zwar möglichſt 
derart, daß jeder Bürger annähernd ſo viel direct 
zahlt, wie er es früher indirect gethan hat. Ich 
acceptire die Behauptungen, die wir fo oft 
in demokratiſchen 9 ehört haben, 
daß die Mahl» und Schlachtſteuer eine 
Art Kopfſteuer ſei, die den Armen mit 
gleichem Betrage treffe, wie den Reichen. Ich 
ziehe aber auch daraus den Schluß, daß, wenn 
dieſe Kopfſteuer abgeſchafft wird, der Arme das, 
was er indirect ſpart, direct ſteuern ſoll. Ich 
ehe nicht ſo weit, daß ich ſage, es ſolle der Aus⸗ 
all von ca. 80,000 Thlr. durch die Zahl der 
18,851 Cenſiten dividirt und einem jeden Cenſiten 
zu feiner bisherigen Steuer 4½ e 
werden (analog dem Staat, der jedem Einkommen⸗ 
ſteuerpflichtigen ohne Rückſicht auf die Höhe des 
Einkommens 20 Thlr. vergiitete), denn ich weiß 
ſehr wohl, daß der Wohlhabende mehr Fleiſch und 
Brod verzehrt, als der ſchlechter Situirte. Jeder 
wird mir aber zugeben, daß ein Zuſchlag zu 
Steuern, die aus einer progreſſiven Scala hervor⸗ 
gehen, kein gerechter Erſatz für eine der Kopfſteuer 
ähnliche Steuer iſt. Nehmen wir an, wir wollten 
den Ausfall durch einen Procentſatz zur Klaſſen⸗ 
und klaſſificirten Einkommenſteuer decken: Beide 
Steuern zuſammen betragen 123,836 Thlr., es 
würde alſo ein Zuſchlag von ca. 66% 4 erforder- 
lich ſein. Davon würde bezahlen Jemand mit 

einem Einkommen von 
140— 220 Thlr. auf den Steuerſatz von 1 Thlr. 
zu 66% / 20 Sgr., 
Nr 99 17 Eteuerſatz von 24 Thlr. zu 

1 4 ) K. 
4000 Thir. auf den Steuerfa von 120 Thlr. zu 

66% % 80 Thlr. 


Der Commune wird es ſchwerer, Mittel zur und man müßte folgern, daß der mit 900 Thlr. 
Deckung ihres Ausfalles bei Aufhebung der Mahl eingeſchätzte e 4 Mal, der Cenſit mit 1000 
und Schlachtſteuer ausfindig 2 machen. Nach Thlr. ſogar 120 Mal mehr Fleiſch und Brod ißt, 
dem Aufgeſtell der ſtädtiſchen Commiſſion, welche als der Hundertvierzigthalermann. ll man 
ſich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt hat, würden, deshalb die Klaſſen⸗ und Haffificirte Einkommen- 
wie oben bemerkt, im 3 an pirecter Communal⸗ ſteuer zur Baſis nehmen, fo muß man, um gerecht 
einkommenſteuer aufzubringen fein 280,821 Thlr.] zu fein, dem Manne mit kleinem Einkommen von 
Die Communalſteuer ift im dies⸗ feen Steuerſatze einen größeren Procentſatz ab: 

jährigen Etat angenommen nehmen als dem höher Beſteuerten und das führte 


1. Avril 1975 ab auf Jahre be⸗ 
. on, 20 De Auf dem biefigen Bahnhof 
langte dieſer Tage zur Weiterbeförderung nach Warſchau 
ein Elephantenzahn an er 97 Pfund Gewicht 
hatte. Der Zahn ift 5 lang, hat am oberen 

nde eine Dicke von faſt 16 Zoll und die Höblung im 
Innern deſſelben iſt 15 tief und weit, daß ein nicht zu 
dicker Mannsarm faſt ganz hineingeſteckt werden kann. 
— äł H— 


| Vermiſchtes. 

Nawitſch, 28. März. Vor einigen Tagen ent- 
wendete ein einſährig Freiwilliger, welcher hier feine 
Dienftzeit abſolvirt, einem Poſteleven im Expeditions 
immer einen mit 1780 Thaler beſchwerten Geldbrief. 
8 Dieb wurde durch den Herrn Polizeiinſpeltor 

röder aus Poſen entdeckt und das Geld bis auf 30 


Thaler elbe 2 

| 4 T ya ärz. Der berühmte Aſtronom 
Geh. Rat Hanfen iſt beute Morgen nach 4 1 
Krankenlager hier verſchieden. (W. T.) 


Zur Mahl- und Schlachtſtener. 

Mit dem Aufhören der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer wird Danzig an Steuern vom Einkommen 
zu zahlen haben 404,657 Thlr. 

und zwar an den Staat 5 5575 Thlr. 


an die Commune m 
404,657 Thlr. 


Der Staat macht es ſich bequem. Er erhebt 
an Stelle der Mahl- und Schlachtſteuer eine Klaſſen⸗ 
ſteuer von denjenigen, die ein Einkommen von 
140 Thlr. bis 1000 Thlr. excluſive haben und 
lukrirt dabei 51,800, Thlr. außerdem behält er 
diejenigen hir. ein, welche er bisher Jedem 
der ein Einkommen von über 1000 Thlr. hat, auf 
die Einkommenſteuer als Vetrag der Mahl- und 
Schlachtſteuer vergütet hatte. Das ergiebt bei ca. 
950 Cenſiten Thlr. 19,000. 


200.921 Thlr. 


fehlen alſo 79,807 Thlr.] mich zu einem Vorſchlage, deſſen ie ich im 
Die Communaleinkommenſteuer ift bekanntlich] Gegenſatze zur Progreffion als Degreſſion be 


zeichnen möchte. 

Ich wünſche nämlich, zur Deckung des Ge— 
ſammtbedürfniſſes der Commune von 280,821 Thlr.: 

1) die Communalſteuer nach bisheriger Scala 
auch ferner einzuziehen; 

2) einen Procentſatz, der bei 100 beginnend, 


eine progreſſive, nach dem diesjährigen Etat fängt 
fie bei einem Einkommen von 100 Thlr. mit 1% 
an und langſam pour erreicht fie dann bei einem 
Einkommen von 4400 Thlr. den höchſten Satz von 6% 

Das einfachſte Mittel, die fehlenden 79,897 
Thlr. aufzubringen, wäre alſo: 40 Proc. zur 


. e e 


rere n sn ne 
Kl RER * W 4 N 
N TRIER, U REN N 


für 


r 


Magiſtratsvorlage 


enthalten d Staats⸗ een ul kei. 
Eine ſteuer und 160% munalſteuer, Staats⸗ 
Zuſchlag als Com- ſteuer, Zuſchſag zu 
kommen: munalſteuer bei Bei⸗ letzterer als Erſatz 
behaltung der für Schlachtſteuer: 
Schlachtſteuer: 5 
2 * Im 5 
140 2 18 — 6 27 — 
220 5 6 — 1 
300 10 11 ee 
350 1 3 
400 15 8 * 
450 20 24 — er 
2 22 28 15 — 
550 ra ee 
600 36 12 — n 
700 41 18 — 3 
= * 55 15 — 
900 2 12 — 8 1 — 
1000 9 3 
1200 93 18 — N 
1400 10) 6 — SE 
1600 124 4 — Ds 
1800 140 12 — ea 
2000 156 — — I 74 — 
2400 187 6 — eg En 
2800 204 12 — 8 
u. ſ. w. 


Demnach ſcheinen mir die een Sätze, die 
ich fordere, nicht ſo hoch, um die Beibehaltung einer 
fo demoraliſirenden und läſtigen Steuer, wie die 
Schlachtſteuer es iſt, zu rechtfertigen. 

ad 3) Freilich iſt nicht außer Acht zu laſſen, 
daß nun noch ein Ausfall von 27,000 A — 
28,000 % zu decken iſt. Zuſchläge zur Wohnungs⸗ 
ſteuer und zum Waſſerzinſe ſind mir wenig ſym⸗ 
pathiſch, doch halte ich ſelbſt ſolche noch für an- 
nehmbarer, als die Conſervirung der Schlachtſteuer. 
Uebrigens treffen beide Vorſchläge vorzugsweiſe 
die Bemittelten. 

Ich bezwecke mit Vorſtehendem eine Anregun 
gegeben zu haben, ob auf Grund des von mir auf⸗ 
geſtellten Syſtems die brennende Frage, wie man 
ohne zu fühlbare directe Belaſtung die 
Schlachtſteuer abſchaffen kann, zu löſen iſt und 
wünſche, daß beſſer Informirte meinen Vorſchla 
einer näheren Prüfung würdigen mögen. Da 
meine Mitbürger die Steuer, wie ich ſie projectirt 
habe, mit beſonderm „Vergnügen“ zahlen werden, 
was der Abgeordnete Mosle im Reichstage neulich 
bei wohl durchdachten Steuern für ein Vorrecht 
der Zahler erklärte, will ich nicht . 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. März. Angekommen bends Au 


Br., April 33 bez., 
Br., Io Eorkinbern 


ochbunt 


unt 
ro 


orbinär 


ellbunt 


1261303. 84-86 % Br. (82 J 88. 


bezahlt. 


128-13374. 80-85 & Br. 


. 120.1266 


70-78 M Br 


Negulirungspreis 12682, bunt lieferbar 84 . 


Auf 


Erbien loco r Tonne von 2000 84, weiße Futter⸗ 
52½ . - 


Lieferung für 


12682, 


83 & bez, 83 ½ % Gd., 831, M Br., er Juni⸗ 
Juli 85 & Br., 84 A Gd. 
Roggen loco matter, Pe Tonne von 20008 
123% 63 ½ &., 124% ih 
Regulivungspreis 120 lieferbar 60 , 
Auf 1 2 85 ur April⸗Mai 58% Br., 


Gerſte loco Sr Tonne von 2000 C. große 10984, 
und 111/224, 67 f 


Spiritus Pr 10,000 K Liter 21%, 215 | 
Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage 


6, 23% Sp, 6. 23% gem. 3 Mon. 6. 21%, Gd. 
Staatsſchuld⸗Scheine 91½ Gd. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 34% Gd, 
„ 4½ % do. do. 101% Br. 5% Do 
Sebi Fade 50 Bu 95 Br. 5% Danziger 
iſche Fabrik 80 Br. ) 

ft 65 Br. 5% Danziger 


Preuß iſche 
do. do. 945% Gd 


chem 


Actien⸗Geſellſcha 
Actien⸗Geſellſchaft 70 Br. 


Pfandbriefe 98 Br. 


Br 


5% Pommer 


35% 
3% 
41% 


Dan. 


Gd 


5 Dauziger Brauerei⸗ 
Bau r Mosche 
iger Hypothelen⸗ 
he 


5% Dan 
Hypotheken⸗ 


. 98 Br. 5% Marienburger Ziegelei- und 
on⸗Waaren⸗Fabrik 100 


3 


find 
Bezahlt iſt für hellbunt 121/72. 82 . 


Das Vor 


Br. 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 30. März 1874. 
Getreide⸗Börſe Wetter: Seit Sonnabend un⸗ 

unterbrochen Regen. Wind: geſtern Welt, heute Süd. 
Weizen loco war heute etwas mehr begehrt und 

u feſten Preiſen 220 Tonnen verkauft worden. 


84% &., 125/608. 84½ &., 
83 Rg, 125, 128/988. 85 


87 


K, weiß 129, 130/16. 88 N, Pe Tonne. 


123/4 KU. 
ochbunt und glaſig 12424, 
„ 1286 beſſerer 86%, 
Termine 


126 % bunt April⸗Mai 83 % bezahlt, 


& Gd., 83½ & Br., Juni⸗Juli 85 % Br., 


Roggen loco ruhig, 1234. 63¼ Ar, 12408. 629% K. 
Ar Tonne bezahlt und wurden nur 15 Tonnen ver⸗ 


Br., 575% Gd. Re⸗ 
— Gerſte loco große 


. 
Tonne bezahlt. Erbſen loco 
onne. — Spiritus loco brachte 


Producten märkte. a 


Königsberg, 28. März [Spiritus]. Wochen⸗ 
v. Potiatius u. Ag Spiels konnte 


ſich trotz der rückgängigen Berliner Conjunctur hier 
gut im Preiſe behaupten. Es wurden die Zufuhren 
zum Conſum gebraucht und von den Deſtillateuren zu 
wenig verändertem Preiſe gern aus dem Markte ge⸗ 
nommen. Für ſpätere Termine fehlte jedes größere 


Angebot einerſeits, während von einer beſſeren Kauf⸗ 
luſt andererſeits nichts bemerkbar war und ſo haben 
wir auch neue größere Verſchlüſſe nicht zu regiſtriren. 
— Wir notiren heute für loco 21%, , kurze Lieferung 


R, März⸗April 21% ., Früh⸗ 


ai⸗Juni 22% , Juni 227. . 
Juli 33% „, Auguſt 23% M der 10,000 % Tralles 


28. März. Weizen der Früblahr 84%, 


eptember⸗October 80. 
6, Ye Mai⸗Juni 59, 


— Roggen Pe Frühjahr 59 
Par Eeßtember⸗October 56%. — Rüböl, 100 Kilogr. 


Kr April⸗Mai 22%, 
uguſt⸗September 23%, 


Herbſt 20%. 


a 1 106 | 106 
Communaleinkommenſteuer zuzuſchlagen (200,924 | fich mit jeder Stufe um 5% verringert, deſſen nie- We f „| Tratzconf. |106, 196, | etwas gefragter, 
Thlr. c. 40 Proc. = 80,369 Thlr.) Dafür prigfter Satz fen 5 bleibt, von den See Sid. 2 8 nn 0 2 8 84 5 60 Reaulirangsprefs 1260 bunt 88, 
dürfte ſich aber kaum eine Stimme ausſprechen. ſätzen der Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommen- gelb. ap- Wel 85% 85% de. 4 % bo. 947% 95 3 5 ar 
a Di 33 n 3 ſteuer zu erheben. 15 2 80% 80% do. 4½%½ do. 710 win 
euer iſt inſofern richtig, als unzweiſe Nach den von der Commiſſion aufgeſtellten] Rogg, matter, Dans. Vantpereir kauft. Termine ſtill, 1207. 58% 
e Missy int © 2 — n te W — begehen, 9 61 91% 3 188% 1 gulirungspreis 12084, 60 i 
tragen als der weniger Beſitzende, und weil| x 8 88 8688 N a Sptbr.⸗Octb. 566/80 57 Rumänler 42 41% 0 de 1208. 2 
beizutrag 9 „ E. 2 88 888 8 „ 8 8 1% J Futter⸗ 52½ . der 
die Commune dem Begüterten mehr leiſtet, indeſ Zs SE S 38 8 888 3 5 Petroleum Neue franz. 5% U. 5 55 18 21%, 21 & Sr 10,000 Liter X. 
fie fein größeres Eigenthum ſchützt. BE HE 8 8 25 335 Be 88 ril⸗Mai 8 8 132 75 10% 
Jede Progreſſtoſcala hat aber ihre Grenze. S s HF 259 SN K Nabel a m 187% 1880 24 Dek. ben 66 667 
K — 0 — u» ie nz durch 25 „ Rh 1 Rr 1 N N R Sprung, REN Ruf. Banknoten 85 70 Bericht 
K er Steuern an andern Orten. Durch eigene 140 1 86 8600 1 1— — 8600 April⸗Mai 22 1 19] Oeſter. Banknoten 0 
w N 1 25 1 0 Pefteere — — 5 300 4 1490 88 5 ai — 10,260 Aug.⸗Sept. 23 au = A Lond.“ — 6.21% 
i nach Bläsen, wo ſte 1 1985 Steuern re 5 700 1,000 3 47 6 nu a. M. 28. Marz. Effecten „Societät. 
. Angenommen ein Rentier in Danzig hat 40 5 N 500 75 6 — 3360| Erebitactien 210, Franzosen 3261, Galigier 249%, 
4400 Thlr. Einkommen, fo zahlt er jetzt davon an 500 10 600 6,000 70 F „600 | Yombarden 147% Gd, Provinzial⸗Disconto⸗Geſell⸗ 
; j iflei t 10 92 77 — 4200 ſchaft 77. Trotz ungünſtiger auswärtiger Notirungen 
* zum 2 1575 1 . lee wilt = * I 99 0 0 114 — 780 und Druckes der Conkremine Schluß ziemlich feſt 
di „das jun = tr. 00 5,6 „ 8 12 — 3,360 N 8 
ah die Stabt don ihm noch 40 % von der Com.] 700 16 100 1,600 55 824 — 80 Weizen dee fest ma "(pcs fil, Ledde Fan 21% , März 21%, 
f — * Beat, ＋ Mahl⸗ Ai — ea 8 . 5 1 8 7,000 | Termine ftill. „ Wezzen Ye 12684, 1000 Kilo |jahr 27% A, SM k 
teuer, alſo r. 18 Sgr. mehr erheben, | ‚ 2: — 1.080% Br., ; 5 2 3 4 
; =. eine es Er Staat und Stadt] 1000 30 300 9.000 40 12 — — 3,6008 G5. 7 Mat Hunt 1 22855 B. 357% > ohne Faß Geld 
dann 501 Thlr. 18 Sgr. oder 117 & beträgt, ſo 120 36 100 3,600 35 12 18 — 1,260 Juni Juli 12688, 258% Br. 257% Gd. — Stettin, 
würde er es möglicherwweiſe vorziehen, ſich in Joppol[ 1400 42 100 4200 30: 1218 — 1,60 Neagen 2e März 1000 File 192 Br, 190 Gb Mai⸗Jun 81, 
undd er er möglicherinetie norzteneh 1600 4 80 2.00 25 12 — — 600. April⸗ Pal 188% Br, 187% Gb, ww Mal- Hun 77 
. 1151 de dan 1800 30 20 1080 20° 10 . — 216|188 Sr, 187, Gb, Se Jun Ju 187 der 
gene e . 2000 60 6, 5» 9- — 2 8 1 öl i 
ſtreben, Begüterte nicht nur feſtzuhalten, ſondern. 2400 72 60 430% 10 7 12 — 100 ii 1 a Bir 2 Kun &, V 18 ½, er 
ſogar heranzuziehen, denn fie find es, die die Steuern 2800 84 70 5,880 5 46 — 2594 Pfund 62 Gb. — Spiritus ruhig, Ye 100 Liter Juli 225% ig H 
bezahlen. (NB. von dem diesjährigen Einkommen⸗] 3200 ) 96 100 55% il⸗ 5 Ae. 
bez o es f 5 0 % dr März 55 ½, Ye April⸗Maf 56, dr Juli 
ſteuerbetrag von 200,924 bringen 17,916 Cenſiten, is (bis 151 35,556 5 1,777 Auguit 57, Ye Aüguſt⸗ September 58%. — Schiffs⸗Liſten. 
die mit einem Einkommen bis zu 1000 Thlr. be-| 3000005880 Kaffee matt, Umſatz 1000 Sack. — Petroleum beſſer,, Neufahrwaſſer, 29. März. 


ſich der Reit 


3) Nach dem Projecte der Commiſſion die 
Wohnungsſteuer von 2½ auf 4%, den Waſſer⸗ 
zins um 50% zu erhöhen. 
Dann haben wir an Einkommenſteuer % 200,924 
Zuſchlag zur Klaſſen und klaſſificirten 


iutontmenitenet. e 356849 
Zuſchlag zur Wohnungsſteuer und dem 
r 272700 


Y 279,573 

und das Bedürfniß von & 280,821 iſt gedeckt. 
u den verſchiedenen Steuern will ich noch 

kurz bemerken: 

ad 1) Ich ſchwärme, wie erwähnt, weder für 
Beibehaltung der Communalſteuer mit ihrer exor⸗ 
bitauten Progreſſion noch für die doppelte Ein⸗ 
chätzung. Wenn ich aber keinen anderen Ausweg 
ſehe, will ich lieber die jetzige Communalſteuer mit 
ihren Mängeln, an die ſich der Steuerzahler ge⸗ 
wöhnt hat, beibehalten, als die Schlachtſteuer, da 
erſtere Steuer das geringere der beiden Uebel iſt. 
ad 2) Man wird aus der Tabelle ſehen, daß 
ich von meiner Doctrin, die Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer ſei eine Kopfſteuer, einen ſehr mäßi⸗ 
en Gebrauch er habe. Wer 140 Thlr. 
inkommen na dem Cenſus haben ſoll, 
kommt wirklich ſehr aut fort, wenn er für 
Fortfall der Mahl⸗ und Schlachtſteuer nur 2 Thlr., 
einen an den Staat und einen an die Stadt, zahlt. 
Die ſechste Rubrik in der Tabelle, überfchrie en 


ädtiſchen Ausfalles an Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
wird durch einen Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und klaſ⸗ 
ſificirten Einkommenſteuer gedeckt“ und unter⸗ 
ſcheiden ſich inſofern von einander, als das eine 
ect zu dieſem Zwecke 227%, das andere 205 7 
lagen haben will. Bei dem letzteren Pro⸗ 
olfen die fehlenden 22% in anderer Weiſe 
At werden. . 
Das Prinzip beſticht dadurch, daß die doppelte 
chätzung zur Communalſteuer und zur ſtaat⸗ 
teuer aufhören ſoll und daß die bisher 
de ſtark ſocſaliſtiſche Progreſſionsſcala bei 
der Communalſteuer der verſtändigeren vom Staate 
igeftelften Scala Platt macht. Bekanntlich be⸗ 
fimmt die Commune dieſes Jahr das Einkommen 
ger je nach der Höhe mit einem Satze 
86%, während der Staat bei ſeiner 
teuer nicht über 3 als Maximum 


jeder Cenſit mehr an directer Communalſteuer 
gegen früher zu erlegen hat. Es iſt noch darauf 
aufmerkſam zu machen, daß bei der ſtaatlichen 
Einkommenſteuer jetzt nicht mehr 20 Thlr. ver⸗ 
1 mo gen freilich = Sam früher 
auch keine Klaſſenſteuer von dem Einkommen unter 
1000 Thlr. erhob. 

Der Magiſtrat ſchlägt vor, die Schlachtſteuer 
beizubehalten und dagegen als Communalſteuer 
160 4 von der Klaſſen- und klaſſificirten Einkom⸗ 
menſteuer zu erheben. Wenn man den Magiſtrats⸗ 
vorſchlag mit meinem vergleicht, ergeben ſich für 


die ſowohl an Staat, wie an Commune zu zahlen⸗ 
den directen Einkommenſteuern enthalten: 


„ausgedrückt in Thalern“, giebt an, wie viel Thaler 0 


Getreidemarkt.] 

Schlußbericht.) Weizen der November 340. — 
oggen loco Pe Mai 924%, Pe October 208, 
London, 28. März. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 92. er alien. Rente 61%. Lombarden 
1206. 5 ſſen de 1871 97½. 54 Ruſſen de 1872 
99%. Siber 587 ſche Anleiße de 1865 40%. 
* Türken de 1869 51%. 6% Vereinigt. Staaten 
5 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66. 
efterreichifi i e 62%. — 6% ungariſche 


Prämie. — Ruhig, — Aus der Bank 
erl. — Platzdiscont 31% %. 


idbling amerikanisch. Bi, fair Bpolleraß 5 . und 
middling amerikan „fair Dhollerah 5 ½, middl. 
Baan g 5%, ae N 

holler engal 


myrna 67 


4 
Stetig. — Upland nicht unter 


bod ordinary ferne 9 goob fair Oomra | G 
ap 


ril Mai⸗Verſchi i 
arte, Se Beourfe) 3% Rente 
Rae %. Jtal % 


via 
(Schlu 5 
Ital. Tabaks⸗Actien 786, 25. eln. 


Anleihe de 1872 94,87 
62, 40 


e „40. . 
700, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 323, 75. Andro, 2478342 Weiz. 
barbiſche Prioritäten 249, 00. en de 1865 41,27. | Kurth, At do., do., 2703 — ei s 
Türken de 1869 263, 75. Türkenlooſe 106, 50. Sehl, Warſchauer, do., do., 2040 — do. 
Paris, 28. März. Productenmarkt. Weizen] Liebnis, Cohn, do., do., 2091 — do. 
de März 37,25, We Mai- Auguft 36, 25. Sal dene do,, do., 2189 68 do. 
} 0 Ai ,_ 8 50, Ye Apri , der Sehl, Rogozinski, Pultusk, do., 2714 40 do. 
Mai⸗ 76,50. übt Ubi, 8 nee We Beſſin, Nowinski, do., Berlin, 1294 — Rogg. 
7 Mai- leu 83,50, tember⸗ ber] Albrecht, derſ., do, do., 1506. 81 Rgg., 1887 84 Erbin. 
. Spiritus ruhig, Ye März 64, 50. — er:] Paruszewski, Wilczynski, 8 2270 40 
edeckt. anzig, 2270 4 eiz. 
Petersburg, 27. 1 7 (Schlußcourſſe.) Lone Konarczewski, i do., do., E 2648 — do 
doner Wechſel 3 Monat 339%. 9 5 5 er —. Klepſch, Lubart, Pultusk, do., 2714 — do. | 
3 Monat 281%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165%. ] Glieſe, Glaß, do., Berlin, 2415 2 Rogg. 
Wechſel 3 Monat 349%. 1864er Prämien⸗ Dreher, Makow, do., Danzig, 3123 57 Weiz. 


1866er Präm.⸗Anl. lt.) 162. 
Große auch Eiſen ahn 1. 
briefe 100%, — Pro⸗ 

dar Au uſt 45%. 


int. bee 165 
. ‚(geftpit. : 
e ergeht f 
e Bodeneredit⸗Pfan 
ductenmarkt. Talg loco 46%, 


Weizen der Mai 14. Roggen loco —, Ye Mai 8, 25. 
den einzelnen Cenſiten folgende Steuerſätze, welche fa 0 0 . Sa mud. 2 


Mai 13%. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 28. März. Getreidemarkt. (Schlu 

bericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig, Odeſſa 
„N | 


Angekommen: 


Speck, Catharina 


Wind: NNW. 
Carlskrona, 


Steine. — Pommereſch, Maria Stralſund, Ballaſf. 
— Moir, Vistula, Wymeß, Kohlen. — Jepſen, Agnes, 


Korſoer, Ballaſt. — 


— Meinerts 


N 


Paul, Kiel, Ba 


Fortuna, 5 
aſt. — Ironſide, Fleetwing, Wymeß; 


üdgam, Max, Hull, Kohlen. 
Veile, Ballaſt 


Ballaſt. — Kröger, 


örgenſen, Robert Roy, Leith; Arendt, Sveadrup, St. 


Davids; 


olter, 


Omelanderwyk, 


mit 


Thorn, 2 
Wind: S 


2912 
0 3 
12 


Ballaſt. 


Ba 


333,10 
332,56 
332,27 


| 


ermann, 


Jenß, Oſtſee, Hull; ſämmtlich mit Kohlen. 


Stralfund; de Jonge, 


bunt ue April Mai 


Ka 


alborg; Leewe, Ida, Kiel; ſämmtlich 


aſt. . 
Geſegelt: Boje, Marienburg (SD.), Billa, 
Wart, Stolp (SD.), Stettin, Getreide und 


ter. 

Ankommend: 2 Barken, 1 Brigg, 1 Ever. 

8. März. — Waſſerſtand: 7 Fuß 9 Zoll. 
W. — Wetter: Stimergeftöber, ya Regen. 


Stromab: 
eretz, Wloclawek, Danzig, 


+ 3,8 


1 


| 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


p ——— 


Wind und Wetter. 


., flau, teü 
Nlich, 


1 


„ trübe, 3 
ich, ſtill, do. do. \ 
Slich., flau, trübe, Regen. 


FP 


— Heute früh 73 Uhr wurde meine 
2 liebe Frau Thereſe 4 Lux von © 
2 einem Mädchen glücklich entbunden. 


Junge Leute, welche e Gi s 
zum einjährigen freiwilligen Mili⸗ 
tärdienſte 1 5 werden für hi ge 
toirs geſucht dur 
E. Klitzkowski, Heiligegei efigaiet 50. 
rei Sommer⸗Wohnun . ſind in Zoppot 
mit und ohne bei Höffmann, 
im Eiſenhardt'ſchen Subs zu vermiethen. 
28 r. möbl. Stuben, 1. 1 a. Wunſch 
Fa und Burſchengelaß, Toren 225 


vermiethen Langgarten 69. 
Berliner Caféhaus 


Jopengaſſe Nr. 32. 
Außer dem als „Excellent“ anerkann⸗ 
ten Elbinger Actien⸗Bier verzapfe von 
heute ab auch 


Wickbolder Bier 


(Königsberger) a Glas 1½ 
verabfolge auch Zlaſchenbiete 1 in wie 
außer dem Hauſe. (9350 


Hugo Schwarzkopf. 
Vildungsverein Mewe. 


ng den 1. April, Abeads 7 Uhr, 


m Deutſchen Hauſe 
ea Vortrag des Wanderlehrers Hrn. 
Dr. Benfey aus Berlin, wozu auch Nicht⸗ 
mitglieder und Damen hier eingeladen 


werden. 
Der Vorſtand. 


Verein der Gaſtwirthe. 


Dienſtag, den 31. März d. J., 
Nachmittags 3 Uhr; 


Kleinere Hy jotheken- 
Darlehne 


rien wir auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke. Anträge darauf ſind an uns 
| oder bei den Genoſſenſchaften der Provinz 
einzureichen. 

Königsberg, 28. März 
e Geunderebit: 
bank f. d. Provinz Preußen. 
(Comtoir: Brodbänkengaſſe 35.) 


— — — 
Am 5 0 Tage habe meine Fabrik 
und Comtoir für 


[Eentralheizung, Gas⸗ 
u. Waſſer⸗Anlagen 


vom Langenmarkt Nr. 26 nach dem 


Vorſtädt. Graben Nr. 


(Ecke Buttermarkt) 


Coupons der Amerikanischen Anleihe. 


Die zum 1. Mai er. fällig werdenden Coupons löſe ich ſchon jetzt 


zum höchſten Courſe ein. 
Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langen markt No. 10. 


Danzig, den 30. März 1874. ® 
8 R. Knüller. x 


8 m 30. d. M. 
A Ban enes Sohnes erfreut. 
Danzig, . 30. März 1874. 
9378) A. Gorſch und Frau. 
eute früh ein halb 1 Uhr wurde ung ein 
geſundes Töchterchen geboren. 
Wentfie, den 29. März 1874. 
9362) H. Köhn und Frau. 
urch die Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden heute erfreut 
Danzig, den 29. März 1874. 
9357) Guſt. Hartmann und Frau. 


Illuſtrirte Grote'ſche Ausgabe. 
Shakeſpeare's dram. Werke. 
Ueberſetzt von Schlegel u. Tieck. 

Mit ca. 650 e e 
un 


erläuternden Einleitungen und 
Aumerkungen. 


In 45 Lieferungen a 5 Sgr., 


bis Dezember 1874 vellſtändig. — U 
Zu beziehen unter Gewähr Peupteſder Hiermit die ergebene Anzeige, Pr 
daß die perſönlich 5 


. 
Lieferung durch: 2 FAR Sch uk Stiefel. hi SE 
= Magazin Modell Hüte: 
e von — 5 1 
. * Fr. Kaiser, 
empfiehlt ſein größtes Lager von ee eigenen Fabrikats in neueſten 
Fasons, von beſtem Material und gediegener rbeit für Herren, Damen und 


9071) 


F daeschäfts-Frßffnungg. 
Mit dem ae en Tage eröffne ich hierſelbſt 
o. 7. 4. Damm No. 7. 


Bier⸗ Verſandt⸗Geſchäft. N 


Ich empfehle echte ausländiſche und nur gute inländiſche Lager: 
1 0 bei der ſolideſten Bedienung zur gefälligen Beachtung. 
Hier am Orte ſende das Bier frei in's Paus, nach außerhalb frei bis zur 


verlegt. 
e 30. März 1874. 


Stegemann. 


Hochachtungsvoll 
W. v. Jaroczynski. 


Prowe & Beuth. 
Jopengaſſe 19. (9339 
Soden ı erf * und ſind zu beziehen 
durch L. G. Homann's Buchhand⸗ 
lung, Prowe & Beuth Jopengaſſe No. 19. 
L. v. Lünen. Vollſtändiger Münzum⸗ 


L. G. Homann’s Buchhdlg. 
fe die Frübjahrs⸗ und Sommer⸗ 1 


rechner Pr. 10 Saiſon, ſowie ſämmtliche Neuhei⸗ x 

n Lanen. a ain dee N der Jopengaſſe No 20, 1 Tr en in But = Waaren eingegangen 
eutſchen Reichsmark in * 7 2 
Thaler, Gulden und Tagesoeduung: 


Ballotage, 2) Ergänzung der Waa⸗ 
SR Prüfungs⸗Commiſſion, 3) Beſprechung 
und Beſchlußfaſſung über die von hier zu 
ſtellenden Anträge zu dem am 19. Mai d. 
Is. in Leipzig ſtattfindenden Deutſchen 
Gaſtwirthstage, reſp. Beſchickung dee 
4) Geſchäftliche Mittheilungen. (936 

Der Vorſtand. 


9338) Franken Preis 24 . 
Ven meiner Neiſe zurückge⸗ 

kehrt, find meine Sprech: 
ſtunden wieder von 9—5 Uhr, 
und wende ich 30 c eee 
Operationen das Stickſtoff⸗ 
Oxydul⸗Gas an. 


v. Hertzberg, 
9372) Hof:Zabnarjt. 


Zum Fähnrichs⸗ u. Freitwill.- 
5 bereitet vor 
Prediger de Veer, Fiſchmarkt 25. 


Handelsakademie. 


2 Das Sommerſemeſter beginnt am 13. 
pril. 

Die Aufnahme neuer Schüler findet am 
10, und 11. April, Morgens v. 10—1 Uhr, 
Ta Lokale der Anſtalt, Hundegaſſe No. 10, 
att 


Carl Reeps, 


Hundegaſſe 15, 
gegenüber der Poſt. 


9343) 


Kinder zu ſoliden und feſten Preiſen. 
Aeltere Beſtände werden billig ausverkauft. 


a Fr. Kaiser, 
9262) 


Jopengaſſe No. 20, 1 Tr. 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord, 
Montag den 6. April or. 
Abends 7 Uhr 


Erstes Concert 


des Florentiner Quartett. 
Vereins 


Jean Becker. 

Programm: Mozart, Quartett, 
D-moll. Beethoven, Quartett, A-dur, 
op. 18 No. 5. Schubert, Quartett 
G-dur, op. 161. 

Billets a 1% u. 320 & bei 
F. A. Weber, Buch- u. Musikalien- 
handlung, Langgasse 78, (9346 


Stadt-Theater. 


D 31. M Ab d 
Te sie Oatlieteldes Ka. Preuß. Bot, 
ſchauſpielers Herrn Oberländer. Der 


Scherres-Album, 


25 Blatt in eleganter Mappe, 
8 ſo T ein und dent zur gefälligen Anſicht in meinem Geſchäftslokale aus. 


Schwedische 
Jagd - Stiefel- Schmiere 


er, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, Langgaſſe 78. I: jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 


CCC ˙ A ĩ ͤ Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ 
SA A Se brikat, es ma einen Namen haben 
= 2 — — > ENG ENG a IZIZE SEX. weigen es w 


Fir Rnabenanzüge en 


dürfte die Schueviſch Jagd⸗ Stiel 
Sauer ganz beſondere Beachtung 
empfehle haltbare waſchächte Bucks⸗ 
kius in großer Farheu⸗ u. Muſter⸗ 
auswahl. 


Aecht iſt dieſelbe zu haben in 
Büchſen a 5 u. 10 A und in a 
a 21 Zub 9296 


Richard Lenz 


in Danzig, Brebbänleugafie, 28 
vis-a-vis der Gr. Kr. 


A. Kirchner, 
9328) Director. 
a meinem Privatunterrichts 
zirkel, worin Kinder in den 
Vormittagsſtunden 0 Schule 
vorbereitet werden, beginnt der 


Unterricht 13. 21 Wicomte w. e e 
Montag den pril. I * r tik ER ach dem es don 
Anmeldungen nimmt ent: 6 0 u re G 8m. Desperriöres Herr 


ABB 7 ae 
Zur gefälligen Beachtung. 
Knochen⸗ und Sehnenkrankheiten der 
Pferde, als: Spath, Schaale, Sehnenklapp, 
Knieſchwamm, Gallen, Ueberbeine, Haſen⸗ 
hacken, 1 Gewächſe, Stollſchwämme, 
Huf und Strahl⸗Krebs ꝛc., werben durch 
von mir ind Salben geheilt; ebenſo 
die beim Rindvieh am Kopfe oder Halſe auoff. 82 
vorkommenden Gewächſe (Krebsknoten). Zu udwig Devrients. — Ein altes 
dieſem Zwecke bin ich vom 1. bis 10. April Weib. — Olga's letzter Spazier- 
d. J. in Carthaus in Begelmann's 69577 * . — Scheidegruß. Epilog von 
hofe anweſend (93 ax und Th. h. Berganoff. 
Hochachtungsvoll 
Robert Neumann, 
Thierarzt aus Czulten b. Czychen Oſtpr. 


Lotterie⸗Loos wird zu 
taufen geſucht. ae 5580 
in der Exped. d. Ztg erbeten. 


Guts ⸗Verkäaͤufe 


in allen Größen, auch einige Pachtungen 
weiſt nach 


geen Helena Guttcke, Selonke’s Theater. 


9375 Hundegaſſe 89, 1 Tr. 


Näucherlachs ganze Hälften, täglich friſch, 
N offerirt und verſendet, grünen Lachs 
ganze Fiſche billigſt. 


neueſter Conſtruetion, mit Hebel auch dieſelbe Art, nur zum 
Treten, ſind bei mehrjähriger Garantie vorräthig bei 


David Sinkenbring, 


Danzig, 8 3. 


Roell, 
Hundegaſſe 7 70, Danzig. 


Strassburg. Gänseleber- 
Pasteten und Pumper- 


nickel empfiehlt (9363 
Magnus Bradtke. 


Delicat geröſtete Neunan en = 
in ½¼1 u. 3 Schockfäßchen verpackt, auch ſtück⸗] 8 
weiſe, empfiehlt 

Alexander Heilmann, Sche ibenritterg. 3 


Fetten Räucherlachs 


in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden 
empfiehlt und verſendet bei billigſter Preis⸗ 
berechnung 

Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


2 


Deit dem 7. d. Mis. iſt mein Sohn Okte, 
915 Jahre alt, der als 5 ** in den 
Weinhandlung des Herrn Leutholgz zu 
Danzig Fun R urlos verſchwunden. 
a trotz aller Recherchen keine Nachricht 
zu erlangen war, bitte ich ein hochgeehrtes 
Bublikum Danzig's und Umge ea, vielleicht 
5 Betreffungsfalle mir hie er Nachri t 


von 


H. Morgenstern, 


Aprilſcherze u. Oftereier | 


empfiehlt Brent, Bortehaifenga ſſe 3. 


f $ Lang aſſe No. 2, Er E. L. Ittrich. eben, reſp. denſelben an — gelangen 

e, eee ee empfiehlt 16 hiermit ergebenſt. 0368 9861) Comtoir, Poggenpfuhl 78. ji u 15 den 24. Mötz 197 000 
Kopf ⸗Salat 5 N 100 ette ammel C. Neinicke, Niegelmeiſter. 

. 7 7 * 5 9364] Die Ex ſeldigun „ Schl wir — en 2 

ernh. Schimanski in P 

Magnus Bradtke. _ 8 5 1 8 Ge su haben, nehmen wir hiermit 

Warten empfiehlt 15 Lin weni rauchte 
Abri A. e Peterſiliengaſſe 6. 5 x "Dis ea. a RE 


2 0 1 Karl Langgaſſe 
t für 2 angga 
. f egg 5e e umzugshalber Sofort 


zu verkaufen. u beſehen von 11 bis 2 Uhr. 
Ei routinirter junger Mann der längere 


1. Damm No. 21, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein mit den feinſten und mo: 
deruſten in: und ausländischen Stofien auf's Reichhaltigſte fortirteö 
Tuch: und erreu⸗Garderoben⸗Lager zur Anfertigung nach Maaß, 


Warnung! 


Danziger Kreis⸗Obligatioſſen 
No. 34 A. * 500 


Talon zum Haarſchneiden, Friſtren mid 
S Raſiren empfiehlt 908 


mit Berückſichtigung jeder Körper Ji und effectuirt jede Beſtellung zten Manufact = 

5 — 16 Willborft, 2 — 5. [auf's pünktlichſte und in kürzeſter Zeit. und 1 Fanecke Heſcate fungirie 137 C. + 10. 
p d Lt 7 5 Ebenſo bietet das fertige aa er eine gras, Ae 4 noch in Stellung, ſucht per 1. od. 15. April e 
üge, Sommerüberzieher, Schlafröcke ꝛc. zu d Breiten. | anderweitig Engagement, Adr. unter 9358 238 7 De | 
| ER : 0.2 8 F 

: n Commis, der die Manmfactur⸗Branche gi 5 CH 1 
RE Heute Ffriſche! E zu fuhr von ea erlernt, ſucht hier oder aus⸗ 345. 50. g 
| Jopengaſſe 23, rich . Wigger al. Yon fe Nr 9309 18. 8 | 
i rüchen Engagemen reſſen unter x 938 
| der Epeumiter Hans 1 re b. Sig. bee 9 Re | 

uh abr ing ET Allienbiet. ee 8 
Die en Feühiahrsſendun⸗ ya 1 9 55 | 


Reuftäte 5 0 
Gufmer ein 
Anrituner 6% Anleihe pro 1882 


erie 3 No. 47321 % 100. 
find abhanden gekommen. Vor dem 1 885 


gen ſind ang pe. und empfehlen 
wdwir als Auf: erſt billi 
= 1 Knopf in dundel wie hellgelb 
und roſa a 10, 123 
2 Knopf in dunkel wie bellgelb 
und roſa a 15, 175, 20 Sr, 
3 Knopf in allen Farben von 
20 Sgr 
He errenglace 2 121 15, 177-3009, 
Träger und Shlipſe zu ſpottbil⸗ 
ligen Preiſen. 


Die Chemnitzer 
5 Handſchuh⸗ Fabrik. 


8 se auf 110 
biere werden ſchnellſtens 
ausgeführt. Adolf Korb. 

Wollweberg. 9 iſt das st das ZEN 
Ladenlocal zu vermieth. 6. Nöpergaffe 6, parterre, 


—— einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
Ein leichter guter Halbverdeckwagen, u meinen werthgeſchätzten Kunden gefälligſt 


mit guter . wird 10 Comtoir 
a Sana 0. Insgsctor. 
| zuverlässig. Inspector, 


der = rere 8 re fünctionirt 992 findet 
zum 1. Juli Stellung. Gehalt bis 150 , 
unverheirathet, in Scharchan bei Dt. Eylau.] wird gewarnt. 


9315) Schaefer. Königsberger ee - 1 
Ei": Penſion für einen Obertertianer Stettiner 4. 


der Realſchule wird von jetzt ab geſucht. 18 
Von wem? ſagt die Exped. dieſ. Ztg. unter Schleswig⸗Holſt. ler, N d zur 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 4 


No. 9352. 


Fir einen Schüler von 18—14 Jahren 


wird eine Penſion Wan 


eren Bedingungen 


ein⸗ und zweiſpännig, ein Kinder⸗ rinnerun Adreſſen nebſt n Redaction, Druck und B von 
wagen und eln nalen 0 1 Hoc unter Z. poste restante Gr. Trampken er⸗ A. W. E 
EEE e e | zu verkaufen Pfefferſtavt 28. (9268 C. Marx, Wittwe. [beten. (9216 Hierzu ein 1 


Berloofung von Kreis⸗Obligationen des 


figern hierdurch zum 1. Juli d. J. gekündigt Wer di 3 ; ſcheinen oder Partien. 
e e e e e 


D 


Beilage zu No. 8438 der 2 


Danzig, 30. März 1874. 


anziger Zeitung. 


ber 1871 feſtgeſtellten Bepölkerung zu vertheilen.“] Bayern, Sachſen ꝛc. nicht „geſündigt“, ſo kann ich dem Schatzanweiſungen, aus denen dieſer Credit realiſirt 
4 Tellkampß tatt 120 Mill. Mark zu ſetzen: 60 Mill.] preußiſchen Finanzminiſter wohl verſichern, daß der] werden ſoll, den Termin des 30. Juli 1875, nicht über⸗ 
Mark und die Abſchnitte zu 5 Mark zu ſtreichen. Reichstag nicht daran gedacht hätte, 40 Millionen ſchreiten darf. Es kann aljo ang auf eine Rück⸗ 
3) Sonnemann ſowohl die Abſchnitte zu 5 wie die Reichspapiergeld zu machen, wodurch in die preußiſche 1 Credit in Anſpruch 
zu 5 Mark zu ſtreichen. (Wir bemerken, daß der An⸗ Su ein Plus von 4—6 Millionen tommen wird.] genommen werden. Es bliebe nun noch die Ki 


Reichstag. 
26. Sitz ung vom 28. März. 

Der Geſetzentwurf, betreffend einige Abänderungen 
und Eis Penſiie des Geſetzes vom 27. Juni 1871 
über die Penſionirung und Verſorgung von 
Militärperfonen, wird in dritter Herne ene 
Discuffton genehmigt, nachdem Präſident Delbrück 
erklärt, daß zu erwarten ſei, der Bundes rath werde 
das Geſetz nach den Beſchlüſſen des Hauſes an⸗ 


trag von Bamberger zu §1 nur im Zuſammenhange] Alſo ſcheint es mir eine Art Undank gegen dieſe ſünd⸗ 
mit dem A. i Syſtem ihrer Abänderungsanträge 1 haften Staaten zu ſein, wenn man ihnen nicht dieſe 
verſtehen tit, wie es der nachfolgende Vortrag des Ab⸗ kleine Summe urückzahlen will für das bene, was 
eordneten entwickelt, Ebenſo zieht Sonnemann en ſie uns vera, Die wichtigſte Frage iſt, in wie 
fort feinen zweiten Antrag in die Discuffion, der dahin | weit wir dem e eiche die Zumuthung fielen können, 
eht, den § 3 der N zu ſtreichen, d. h. die Emiſ⸗ Yin einzutreten. Der Reichsſchatz von 40 Mill. 
0 auf 120 Mill, Mark zu beſchränken und den Vor⸗ bleibt natü lich hier außer e aber wir haben ja 


geb aus egeben haben, in die Lage zu bringen, ihr 
api 


— 


chieden verneinen. Ich kann nur bitten, mit 
I Rückſicht auf die thatſächlich beſtehenden Ver⸗ 
chuß von 18 Mill. Thlr. an die Regierungen, die zur wecken bewilligt, bie) bältniie oe ieriakei ; 
Zeit mehr als 1 Thlr. pro Kopf der Bevölkerung an] bis zu ihrer Verwendung zinsbar angelegt werden unüberſteigliche Schwierigkeiten in den 2 zu 
Staatspapiergeld ausgegeben haben, abzulehnen. müſſen. Von den in Gold ages Tbell i 340 Mill. . eg 
Abg. Bambergex: Es handelt ſich um die Frage, 
ob wir den alten Stand des Staatspapiergeldes auf⸗ 
recht erhalten ſollen in der Ziffer des Reichspapier⸗ 
gelbes, oder ob wir ihn reduelren müſſen. Schon bei 
Berathung des Münzgeſetzes war es die Ueberzeugung 
des Haufes, daß eine entschiedene Beſchränkung ein⸗ 
treten müſſe, wenn unſere neue Münzwährung belagert 
und das Reich vor wirthſchaftlichen Gefahren bewahrt 
werden ſolle. Auch die verbündeten Regierungen ſind 
der Meinung, die „ nah vertretbare Summe 
von Staatspapiergeld ſei 40,000,000 . Der Präſident 
des Reichskonzleramts ſagte aber, daß wir darauf 
daes ext in 15 Jahren kämen. Unſer Beſtreben in 
dieſer Sache iſt doch nicht darauf gerichtet, für das 
Reich in alle Ewigkeit hinein zu ſorgen, ſondern viel⸗ 
me darauf, den Uebergang aus den alten Geld⸗ 
verhältniſſen in die neuen zu befeſtigen und ſicher zu 
machen. Nach 15 Jahren, wenn wir mit der neuen]! 
Goldeirculation bereits genau vertraut find, dann 
werden wir uns keine Sorgen mehr zu machen haben, 
nur im Augenblicke ſchützen Sie uns vor dem Papiere, 
nach 15 Ja ren würde ich eventuell eine öhere Summe 
als. 40 Millionen bewilligen. Der Präſident des 
Reichskanzleramte hat ferner die Befürchtung, durch 
ſofortige Einſchränkung des jetzigen Papiergeldes den 
Geldumlauf zu gefährden. Wir hoffen die eingezogenen 
20 Millionen durch Gold zu erſetzen, welches die ent⸗ 
N Dienſte wohl zu leiſten vermag. Ohne die 
ewohnheiten des Volkes außer Acht zu laſſen, be⸗ 
zweifle ich, daß durch die Verweigerung der Annahme 
von goldenen 10 oder 20 Markſtücken eine Geldkriſe 
Nene werden könnte. Wir wollen zunä ſt die 
neuen 40 Millionen zur Einlöſung des umlaufenden 
Papiergeldes verwenden, vorbehaltlich aller wohl⸗ ch 
erworbenen Rechte der grundſätzlichen Vertheilung, 
wie ſie ſich in der Regierungsvorlage findet. Wenn 
ferner die Einzelſtgaten, wie auch von den Regierungen 
woche Mel 9 Millionen zahlen, ſo bleiben uns nur 
noch 10 Millionen; dieſe müſſen wir finden. Zunächſt 
bieten ſich die Beſtände des Reichs dar, welche ihrer 
Natur nach erſt in längerer Zeit aufgebracht werden. 
Dieſelben ſollen einſtweilen zinstragend angelegt wer⸗ 
den, ſind es aber, wie ich glaube, erſt zum Theil. 
Soweit dieſe unſere Vorausſetzung nicht zutrifft, 
wollen wir auf den Credit von 50 Millionen urück⸗ 
greifen, welcher zur Due rg der Münz⸗ 
e Weiſe wären die 


ie⸗ 
unkte aus für das Geſetz: es ift für einen christlichen 
farrer ſehr peinlich, wenn er Brautleute einſegnen 


en 
Abg. Sonnemann: Ich werde kein Wort mehr dar⸗ 


rechtigt, daß von dem zur Durch 
reform bewilligten Credit von 50 Millionen die be⸗ 


die Truppen nach dem Kriege von 1870—71 zurück⸗ 
lehrten 7 hat man hin und her berathen, womit man die 


K N en. Sicherlich wäre es doch ein Armuthszeugniß 
Brapen feiernund ihnen danken könnte. Danken Sie Ihnen 0 a 


für Deutſchland, wenn wir nicht in Jahr und ag 1 Hart zu wenden, die gar nicht in das Syſtem paſſen. 
es⸗ 


8 chlag nicht genehm, bei dem ich mich 
Abg. Graf Moltke beiſpielsweiſe nicht gehört, erklärt St — 
der Abg. v. Minnigerode, daß er und ſeine Freunde Zum g 
empfiehlt dafür die Poſtanweiſungen. In England hat 
man keine Banknote unter 5 Pfund, in Frankreich bis 
um Kriege nicht unter 50 Fr. und die neu emittirten 
Fünf. ancsnoten weiſen eben auf einen wirthſchaftli⸗ 
chen Rückſchritt. Die 50⸗Markſcheine werden * 
in das 90 Syſtem paſſen. Wir haben dann Silber 
bis zu 5 Mark, Gold zu 5, 10, und 20⸗Mark, Reichs⸗ 
kaſſenſcheine zu 50 Mark und Banknoten von 100 Mark 
aufwärts. 8 wird ein Leichtes fein, 40,000,000 

aler in 50 Markſcheinen in Circulation zu halten; 
lleinere Appoints werden uns nur ſchaden. Die 
Entſchädigung der Einzelſtaaten läuft darauf hin⸗ 
aus: wir follen den einzelnen Staaten etwas dafür 
bezahlen, daß ſie unter der Kleinſtaaterei 1. aus 


genommen und damit conſtatirt haben, daß ein Be⸗ 
dürfniß für das Reich nicht vorhanden % — Die 
folgenden s werben, wie in ber zweiten eng, an⸗ 
genommen bis auf § 49, der den, vom Ref. Mar⸗ 
quardſen als völlig barmlos bezeichneten Zuſatz er⸗ 
hält: „Wo die Zuläſſigkeit der Ehe nach den beſtehenden 
Landesgeſetzen von einem Aufgebote abhängig iſt, 
welches durch andere bürgerliche Beamte, als die 
Standesbeamten vollzogen wird, vertritt dieſes 
die Stelle des von den tanbesbeamten anzuordnenden 
Aufgebots.“ — Bei $ 51, der die Beſtimmungen auf⸗ 
hebt, welche die Schließung einer Ehe wegen Ver⸗ 
ſchiedenheit des Reli ionsbekenntniſſes verbieten, bemerkt 
der Abg. Merkle: Die Ehe zwiſchen Getauften und 
Ungetauften verwerfen ſowohl Katholiken wie gläubige 
Proteſtanten. Die Geſetzgebung iſt aber jegt in ein 


Jahr ein einen Tribut aus dem ganzen Reiche 
eigenen Finanzen erhalten haben. (Sehr ae?) Der 
Einwand, die einzelnen Staaten hätten die Mittel nicht, 
um bie 18,000,000, Thaler für das Papiergeld aufzu⸗ 
bringen, iſt nicht ſtichhaltig. Bayern hat ſeit dem Kriege 
ſeine allgemeine Schuld um 31.000000 Gulden ver⸗ 
mindert, Sachſen, Württemberg und Baden befinden 
ſich in günstigen finanziellen Verhältniſſen. Ich kann 
deshalb nicht dafür ſtimmen eine Entſchädigung zu 
ewähren. Was nun das Bedenken betrifft, ob das 
ch. Reich die 10,000,000 Thlr. finden werde, um 


in r Zeit ein Jude eine katholiſche Chriſtin mit 
päpftli ispens ] win 
dieſer § und ſchließlich das Geſetz im Ganzen endgiltig 
angenommen, — a $ 

Zweite Berathung des far über die Ausgabe 
von Reichskaſſenſcheinen. Windthorſt bah ni 
Ausſetzung der Berathung, da das Haus heute wohl nicht 
mehr die nöthige Ruhe und Gründlichkeit dazu abe. 
Nachdem Braun und Bamberger dem widerſpro⸗ 
chen, wird der Bat indthorſt's abgelehnt und zu 
5 1. übergegangen. Derſelbe lautet: „Der Rei skanz⸗ 
er wird ra Reichskaſſenſcheine im Geſammt⸗ 
betrage von 120 Millionen Mark in Abſchnitten zu 5, 
25 und 50 Mark ausfertigen 5 e und unter die 


nachdem wir ſeit zwei Ja \ „ Thlr N 
teibutionen eingenommen haben, . erklärt wird, wir 
könnten nicht 10,000,000 Thlr. auftreiben, um die über⸗ 
müßige Papiergeldemiſſton aus der Welt zu ſchaffen. 
— Bundesbevom. v. Noſtitz⸗Wallwitz: Wenn in 
Sachſen das Papiergeld wiederholt vermehrt worden, 
iſt das nur auf wiederholte Anträge des ſächſiſchen 
Handelsſtandes hin geſchehen, der in dem Papiergelde 
eine große Bequemlichkeit erblickte. — abe v. Min⸗ 
ningerode empfiehlt die Ablehnung aller Amende⸗ 
ments, weil der von den Regierungen vorgelegte Ent⸗ 
wurf ein Compromiß ſei, der durch d Be 
ſchädigt, wenn nicht unmöglich gemacht würde. — Abg. 
Banks: Die Worte des u a Delbrück ſcheinen 
anzudeuten, daß mit der Annahme der Anträge des Abg. 
Bamberger der ganze Geſetzentwurf wegfallen würde. 
— Hierauf wird die Debatte vertagt. Nächte Sitzung: 


ngsbau⸗ und Par⸗ 
g 0 ummen ſollen nach 
Staaten a befriedigen, deren Plus an 1 
zur Dedung des Staatenpapiergeldes 

5 ben. Können wir es nun verantworten, 

daß wir z. B. Preußen einige Zeit ſeinen Antheil 
am Reichspapiergeld zum Theil entziehen, daß wir es 
zu einem geringen Zinsverluſt verurtheſlene Ich glaube, 
daß die verſchiedenen Staaten und das Geſammtreich 


Bundesſtaaten nach dem Maßſtabe ihrer durch die Zäh⸗ 
lung vom 1. Dezember 1871 eſtgeſtellten Bevölkerung 5 ; q 
zu vertheilen. Ueber die Bertheilun des Geſammtbe⸗ ein geringes Opfer bringen können im Intereſſe der 
trages auf die einzelnen Abſchnitte beſchließt der Bun⸗ allgemeinen man der Sicherſtellung der 
desrath.“ Pas beantragen 1) Bamberger, Harnier wirthſchaftlichen Lage. Die Opfer find klein genug, 
und Miquel den Schlutzſaß des Alin.! von „und un⸗ es handelt ſich um einen Zinsverluſt von 2—27½ Jah⸗ 
ter“ bis „zu vertheilen“ durch folgende Beſtimmung zu ren, den wir den Staaten zumuthen — das ift denn 
erſetzen: „Dieſelben ſind aunächft zur Einziehung des doch noch nicht bimmeljaveiend. Und fo tugenpitol; 
von den Bunbesfianten ausgegebenen Papiergeldes zu | jene Staaten auch auf die Laſter der andern herabſehen 
verwenden, schließlich aber unter die Bundesſtaaten nach mögen, fo ganz unverdient iſt das Laſter jener doch 
dem Maß tab ihrer durch die Zählung vom 1. Dezem⸗ | nicht an dein Nutzen, den fie jetzt haben. Hätten 


dieſen Fonds aber Vorſchüſſe zu en, auf Grund 
9 ann einer gewiſſen⸗ 


zas ſodann den zum Zweck der Münzreform be⸗ 
willigten Credit von 50 Millionen Thlr. betrifft, fo 
kann auch daraus für dieſe Zwecke nichts entnommen 
werden, da der $ 2 des de Ae für 
1873 beſagt, daß die Dauer der Umlaufszeit der 


Donnerſtag, 9. April 


— . n %—⁰˙ůr m — wůw 
halb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt] mit den dazu gehörigen nach dem Juli 1874 17 © * - A ai 
Bekanntmachung. N 10. Juli 1874 anf — du een. und Tales baar in /2 /0 Cöln-Mindener Prämien-Änleihe 
. ang zu nehmen. 5 5 
aus area wein i Menden I 5 „De gert al en de 1871 Sit. p. in Stücken & Thlr. 100. 110 Tol 
N) ationen. vor dem genannten Commiſſar anberaumt.] No. , Ce ittr. O. No. 163, Littr. D. Gewinne von 60,000, 55,000, 10,000 u. ſ. w., niedrigſter Treffer r. 
5 5 2 No. 79 und 103, Littr. E. No. 102, de 1873 f 
Bei der in Genie des 809 Ger an alle biefenigen ine mine Silke, 0. co. 109 und 121 haben die Inhaber Ziehungen 1. Juni und 1. December jeden Jahres. 


rivilegii vom 10. fordert, welche ihre Forderun i ur Vermeidungweiterer Zinsverluſte einzulöſen. ; 2 5 A 
Br 556 einer ber gehen 4 Med l Berent, den 14. Januar 1574 0 Dieſe Prämienanleihe, auf eine 44 % Priorität der Cöln⸗Mindener Ei⸗ 


Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeebau⸗ ſeubahn baſirt, gehört il den ſicherſten Papieren und bei dem heutigen Cours von 
5 1 M derſelben und ihrer An⸗ Cane cd. 97 zu den b lligſten Prämienanleihen. Dieſelbe gewährt außer 


Km Base ee Mction __|3% teren Sitentu ten wetonfungenten in ALOE SElWINN- 
chance und iſt daher namentlich zu Spargelder = Anlagen ſehr zu em⸗ 


ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 


am hieſigen Orte w t d 5 
Praxis bei uns Pere rang Bevollmäch⸗ ın Kl. Lichtenau pfeblen. 


tigten beftellen und zu den Akten anu⸗ bei Dirschau. Stücke halten wir ſtets vorrätig und empfehlen dieſelben in einzelnen Prämien⸗ 
Baum & Liepmann, 
äft, ch 


Auction 


Schlochauer Kreiſes find folgende Nummern 
worden: 


une See dagen ger , ele | eee un Dot 
Eb. ent, werden die Rechtsanwalte Smoentartunn, heftehenb Nr 


9040) Langenmarkt No. 20. 


Bankverein in Danzig gegen Quittung und Rechtsanwalt Meibauer bier zu Sachwaltern 1 Elben, 


Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt i 1 Bullen, e e, 
den noch nicht fügen Coupons in Empfang vor Sehe wid bekannt gemacht, daß auf 1 Schſen. 8 r Gehrü er Gehrig 8 
zu nehmen... „ e Grind neuer Ermittelungen der Tag der 3 einlähtigen Kätbern, in Schroop bei Marienburg kleetd⸗motoriſche Ä 
Vom 1. Juli cr. ab findet eine weitere | ; ahlungseinſtellun anderweit auf den » 3 open Arbeitswagen nebſt a 1 4 A ri 1 er 3 al At d 
Bein ang uicht fiat December 1873 feſtgeſetzt und der bis- . eee, p 1 ahn! ander 
ochau, 14. Januar 1874. (4864 berige einitweilige Verwalter ctuar Radle 1 Anett Mf E Sämmtliches lebende und todte Inven⸗ & Stüd 10 Ser 
Der Kreis⸗Ausſchuß des bierſelbſt zum definitiven Concursverwalter Ss ieh As ER tarium, die Maſchinen, Crescenz, Futter⸗ eit Jahren das ein 
lochauer Kreiſes. ernannt iſt. i erſchiedenen ergen vorräthe ꝛc. von der in Parzellen verkauften ite d 

n dem Konkurſe das Vermögen des] Konitz, den 28. März 1874. dine Se 1 Saunen Beſi⸗ ung des Herrn Hinz in Schroop ſoll 

Kaufmanns Max Kamnitzer zu Konitz Königl. Kreis⸗Gericht. gegen Baa ahlung u verkaufen, wozu Kauf⸗ erde e reiben auf der Hofſtelle 
Nase ales oncirgglfabiger ER 75 ei ar u eg ige ergebenf einlade. Unter Anderem kommt zum Verkaufe: 
15 8 dann aufgejaber, le Sprüche, Bekanntmachung. l. Lichtenau, ic 8 cha = 5 14 ce a rear — 4 1 40 Pil en Hoftieferanten, and RT et PR 
dieſe en ig ſein o i 5 1 14 An - + in arlotten⸗ 
e a e l ae an Se 42 85 

rift⸗ 


Fete 10 Winterſchweine, 1 Sau, 6 
erkel. 

1 Spazierwagen, 4 große eiſenachſige Wa⸗ 
an 1 holzachſiger, 1 ales 6 zwei⸗ 


( Ee 
bei Alleinige Niederlage in Danzig 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


um 27. April er einſchließlich bei uns 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
der ſämmtlichen inner⸗ 


5 bun 
halb. der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 


Von den Kreisobligationen I. Emiſſion Auction. 


Littr. B. No. 2 über 500 Thlr. 2 2 
„ . „ 10 1. 18 a 100 Thlr. Dienſtag den 7. April er., 


änniger Wagen, Pflüge, Haken, Eggen ıc. 
derungen, auf 8. M 4 Lon D. „ 17 über 50 Thlr. von 9 Uhr Morgens | Sämmtliche Geschirre, Sattel u. © en ꝛc. 
den 18. Mai 1874, 15 der II. Emiſſion beabſichtige ich, in öffentlicher freiwilliger] Eine Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häck Ich wohne fest Langgarten No. 20 
Mittags 12 Uhr, 55 ittr. 5 No. 18 über 500 Thlr. Auction circa 17 Pferde, darunter 2 Wagen ſelmaſchine, 2 Cylinder, diverſe Siebe, eine J vrechſtunden: ER 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Dieſe „ No. 13 über 100 Thlr. pferde, 1 Fuchswallach, 5° 8, und 1 ſchwar⸗ Walze, eine komplete Schrotmühle, kur Morgens 8.10 uhr 
Kannenberg im Berhanblun Szimmer No.! Di Obligationen werden hiermit ben | zen Hen ft 5,5% groß, und Jährlinge, ferner] Alles, was zu einer vollſtändigen Wirthſcha Nachtmittags 2-4 Ubr. 
des Gerichtögebäubes zu erſcheinen. J Inhabern gekündigt mit der Aufforderung, die] 9 Milch übe, 8 Stück Jungvieh (beredelte von 6 Hufen kulm. gehört. 0 1 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird | Rapitalbeträge rom 1. Juli cr. ab bei der] Nace), 7 Schweine, 1 Kariol⸗, 1 Verdeck] Die Gebäude, faft neu und ſtark, werden 5 med. Loch, 
1 mit der Verhandlung über Bern Kreis ⸗Communal⸗Kaſſe, oder beim wagen und einige Geſchirre zu verkaufen, auch vor dem Termine zum Abbruch verkauft 8666 prakt. Arzt ꝛc. 
en Akkord verfahren werden. 5 ufmann W. = in Danzig, der Pr. biergart bei Bahnhof Grunau im] und können jeder Zeit in Augenſchein ge⸗ Mebeere recht wollreiche, ſtarke 
Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur Erebit⸗Anſtalt Stephan. & Schmidt in Königs. März 1874. 9223 | nommen werben. (8996 Merino Kammwoll⸗Jucht⸗Böcke 
Anmeldung bis zum 2. Juli 1874 einſchließ⸗I berg und dem Banquier Felix Valentin in 0 Hackb t \ 2 E 1 h ehen zum freihändigen billigen Verkauf auf 
eich feftgefegt und zur Prüfung aller inner: | Berlin gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen " arth. „ mmerich. orwerk Rokittken bei Dirſchau. (9285 


® Als eine „Ausgabe der Modenwelt 

mit Unterhaltungsblatt” erscheint vom 

1. Januar 1874 ab die Illustrirte Frauen- 

Zeitung in jährlich 48 Nummern. Bekannt- 

lich ist die „Modenwelt“, die am 1. Oc- 

tober 1865 begründet wurde und in eilf 

Sprachen unter allen bestehenden Mode- 

Zeitungen die grösste Verbreitung gefun- 

den hat längst in allen Kreisen ein kaum 

noch entbehrlicher Rathgeber geworden. 

Wenn sich nun zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es 

gelang, unter unsern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten 

Kräfte zu gewinnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von 

vornherein des allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der 
Preis ein verhältnissmässig niedriger ist. 

Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebri- 
gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir 
zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, 
verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


lllustr. Frauen-Zeitung. Die Modenwelt. 


Ausgabe der „Modenwelt‘ mit Unter-] Hlustrirte Zeitung für Toilerte und Hand- 


Alleinige Specialität. ö 


Einrichtungen für Kartoffelſtärke, Kartoffelmehl, hellem Syr o ucke 
und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. u 1 
zun Trocken Apparate ganz neuer Confteuction mit garantitter mündlicher | 
Leitung von 4, 5, 6 und 7 Ceutner Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. 
afſinirſiebe zur Herſtellung feinſter prima Waare. t 
A Gentrifugen mit directem Dampfbetrieb. Fabrikleiter für größere Fabriken 
können auf Verlangen geſtellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dienſten und Anlagen 
neueſter Conſtruction können auf Wunſch beſichtigt werden. 1 
I 


Die Maschinenbau- Anstalt a 
den Gebr. Schmiel — Leipzig, | 
Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 
Die Haupt-Agentur 


preussischen Portland-Cement-Fabrik | 
Bohlschau 


offerirt i 


besten Portiand-Cement 


Dampfer-Linie 


Hull—Danzig, 


Dampfer „Irwell‘, Capt. Lowery, 
wird am 4. April von Hull expedirt. 


9200) F. G. Reinhold. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 

Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
abr auf Grundſtücke, obilien und 
Waaren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt Ba Auskunft 


Rodenacker, 


9324) Hundegaſſe 12. 


Schreibunterricht für 
Erwachſene ertheilte Wilhelm Fritſch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (3837 


omi 1 Tr haltungsb att. g 
Gewiſſenhafte Pflege e eee arbeiten. 
Erscheint wöchentlich. i le vi 
FE ae ante 18 Ne ‚d, | Klein DA abe. Pro Quartal 25 S 2 ee en ee ae re 
Hald- u. Hautkrankheiten — in Dr. med, einefAusgabe. Pro Quartal 25 Sgr.] Ausgabe ohne Modenkupfer. Pro \ 
Hevanbonrg 8 Gpesial- uſtitut, Berlin, Jährlich: Quartal 12% e. o eor L orwe f n, 
Auguſtſtr. 6. Auswärtigen brieflich beiforg: 24 Nummern mit Moden [und Handarbei- Jährlich: Danzig, Langenmarkt 21. 
. fältiger Strankheitdangabe. ten, wie bei der „Moden welt.“ 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten | WI _,, mm Te ee Yon. 
12 Beilagen mit Schnittmustern et., wie 1 gegen . enthaltend. Vellow- Metall Fü 1 
bei der „Modenwelt.“ 12 Beilagen mit etwa Sebnittmustern ter op 27 1 an wi E 
totternde 12 Grosse 1 Modenkupfer. für alle Gegenstände der Toilette und ee e eta fiat Sind . 
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- Einen Poſten gedämpftes 


b 8 zahlt die höchſten Preiſe 
eee eee dis Rebel Seele von Knochenmehl baben billig ab- 


werden in meiner Anſtalt nach einer neuen Grosse Ausgabe. P tal eee e eee . : 
rationellen Methode in kurzer Zeit geheilt, 1 The 124 re er Ausgabe mit Modekupfern. Pro S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. zulaſſen (9173 
und können Beläge über erzielte Reſultate Jährlich, ausser Obigem: Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. Ga aus⸗Verp a tun Bi 0 d. Düh & 0 
e und Umgegend nachgewieſen] noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, Jährlich, ausser Obigem: 2 N. 8 = 121 D., 
erben. > darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo-] 48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter g danzig, Milchkannengaſſe 6. 
Proſpekte gratis. rischen und Volks-Trachten, wie bei 12 Blätter mit etwa 150 historischen Das zu Maldeuten, an der 8 vit durine kern 
D. F 1 Goetz der „Modenwelt.“ und Volkstrachten. „ Ja u der Mohrungen—Saalfelver- und erjühr ge ernfette 
olla 


Br. nd—Oſteroder Chauſſeen belegene 
Gaſthaus, in welchem ſich die Kaiſerliche 
fue xpedition und die Poſtpaſſagierſtube be⸗ 

nden, nebſt Zubehör ſoll von Michaelis 
1874 ab auf drei Jahre anderweit meift- 
bietend verpachtet werden. Der Betrieb 
jedes kaufmänniſchen Gewerbes neben der 


Maſtochſen 
Be en ee —.— Liegen, 
Eiſenbahnſta $ 
und Dfterode (Oſtpr) ieee 


9070 
P. Schönbeck. 


in Königsberg, 
8532) Kueiph. Hofgaſſe No. 4, 1. Etage, 
Gratis. 
— Der beſte und kürzeſte Weg = 
!!lzur sichern Heilung!!! 
Kranken und Leidenden 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


— en —— 


ſende ich auf portofreies Verlangen nie i iſt geſtattet. Ein 6 ade en in ber Treauenteflen 
franco und unentgeltlich den Gra⸗ a Billigſte 9 fene de Gebote habe E Straße arienwerders belegen, das 
tis⸗Auszug der neu erſchiensnen 28. un und ich einen Termin au ſich zu jedem Geſchäft eignet, 10 1 
Auflage der ſegensreichen Brochüre: e freiſtunigſte Sonnabend den 11. April er., Verhältniſſe wegen unter, günftigiten. e- 
beat ae dice Hilfe Mr m A 3 Nachmittags ü Jin fd 0 e eber e 
erlich u. äuferlich Kranke jeder Berlins. Berlins. | in dem Gaſthauſe zu Matdenten |! 


5 5 1855 zu dem ich Intereſſenten hiermit 
einlade. 
Die Pachtbedingungen werden im Ter⸗ 


der Exped. d. Ztg. einzureichen. f 
400 Schffl. durchgeſammelte Daber⸗ 


| 
fl * j 
äufer belieben ihre Adreſſen unter 9223 in 


Art, auch gegen alle Geſchlechts⸗ 


krankheiten. 2 
Erſcheint 


6 Man abonnirt auf die 
Neue Freie Zeitung 


Erſcheint i 5 ſche und weite Schottländer 

täglich. täglich. koſteie Anfragen von mir mitgelbeitt ber.] Shfartofiein offeriet 

—— intl. des Kun 0 zn — in Ineinem Bureau zu erfahren. ge 10. Al e | 

5 ; e m Caution iſt der Betrag einer Jah⸗ 92 Jellenſche Mühle per Kölln, We 

Untrüglicher Apparat zur Verhinderun bonn H : 3 Ca pr. 

cher ae F u 25 1 3 auswärts bei allen Foanfalten yr. Quartal mit e respacht beim Contractſchluß zu zahlen. Ein oriverf | 

schen BR u Kröning, Mech Berlin “ ae wer Se. auswärts Werner, 300 Morgen groß, mit enormem Torfſti 

jtebt, Weeds T Able ue u ern pro Quartal fir 72 lie 227 The 1a 8428 Pf, 1 pro Quartal . echtsauwalt in Wioheungen. (8551 | Wiefen, und com lettem Inventar ift ſogleich 
8 k e 1 1285 64 3 . 8 7 pro Quarta u verkaufen. Näheres unter 9319 in der 
Auweiſung. (H. 5280 ? gr. Quartal und 14 Sgr. 6 Pf. yr. Monat 12 e 6, & oed. bieler 81 er 


frei ins Haus. 


Expedition der „Neuen Freien Zeitung.“ 
Berlin, Jimmer⸗Skraſe 77. 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


pro Monat 
14 Zu 6 8 
frei ins Haus. 


2 tli 

W ge. Geſchäfts⸗Eröffnung. 1000 achtel Sprengfieine 

ne . Einem hochgeehrten Publikum Dirſchaus verkäuflich franco Pregelufer, Steinbelellen. 

F 4 . 10 und Umgegend die ergebene Anzeige, daß h rang Königsberg, Hintertragheim 
0. 15. 


näckigsten Fällen für gründlich: — ich mit 115 Tage ein feines Reflaura- 9318 


anne Sprechstunde N 2 7 | Ze bei allen |tions-Gefchäft unter der Firma Be are Pian no in — 


— 


strasse 91 von 8.1 und 7 Uhr 
Auswärtige brieflich. ng e e Poſt⸗ Raths-Keller zugehaber ſofort äufterft billig zu verkau⸗ 
Freunde Expedition. Anſtalten. hier auf dem Markte eröffnet habe. ren. Zu beſehen von 9—12 und 2—5 Uhr. 
des Engl. od. Franz., Es ſoll mein Beſtreben ſein, meinen | Heiligegeiſtgaſſe 49 parterre. (9276 
welche diese, jed. gebildeten Deutschen ; (8610 | mertben Gäften aufs, päittlichfte mit guten Reisestelle- eSUc * 


unentbehrl. Sprachen durch eigenes Studium, le 1 aus 
ohne Lehrer, erlernen od. sieh darin ver Berlin neu 3 * 
vollkommnen wollen, finden in d. Unter 
richtsbriefen nach d. Methode Tous- 
waint - Langenscheidt hierzu das 
sicherste, billigste u. bequemste Mit- 
tel. — Eine Einsicht in den ½ Mark kosten- 
den Probebrief [Marken!] dieses ehrenvoll 
anerkannten, bereits in 22 Aufl. erschiene- 
nen u. von fast allen Kulturvölkern adop- 
tirten Unterrichtsmittels wird jed. Selbst- 
prüfenden darthun, d, hier nicht zu viel 
versprochen worden. Zu adr.: 
G. Langenscheidt’s Ver- 
ingatuchhäl, Berlin S W., 
Br Möckern-Strasse 133. (4950 
3 künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmt!). 
ahn- und Mund- Krankheiten. 
Z.ahnoperationen unter Anwen- 
dung von |Nitro-Oxygen-Gas schmerzlos 
in KnlewePs Atelier, Heiligegeistgasse 2 


Schwedische 
lagd-Stiefel- Schmiere 


Ein junger anſtändiger Kaufmann ſucht 

ſtelltes Billard zur gütigen] bei ſoliden Anſprüchen ſofort eine Nee 
Benutzung. \ ſtelle, am liebſten Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Dirſchau, den 28. März 1874. waaren. Adreſſen werden erbeten unter 
6 Achtungsvoll 9238 in d. Exp. dieſ. Ztg. 


H. F. Schultz, r e e es 


Pferdemarkt zu rankfurt a. M. 


am 27., 28. 1% . April 1874. 


ö Die vollſtändig 2 55 400 Pferde Heth de neuen prachtvollen Stallungen, 
umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bedecke Reitbahn ver⸗ 
mehrt wurden, ſind zur Au 9 einerer Pferde beſtimmt. ; . 
Prämiirun am 27. April nebſt Vertheilung von 1 eiſen an die Be⸗ 
9 ſitzer der beiten zu Markt gebrachten Pferde. 
Verlooſun am 29. April, öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der 
ig ſchonſten Reit. und Wagenpferde, 10 vollftändigen vier, 
wei: und einſpännigen Equipagen, nebſt completen Geſchirren, ſowie ſon⸗ 
ſtigen Reit- und Fahr-Nequiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 
Looſe vergriffen find. i 
open und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere à Thlr.! 
fl. 1. 45) per Stück, beliebe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, 
Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Unternehmer einer größeren Anzahl von Looſen 
die näheren Bedingungen Jin können. : 

Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen 
Adreſſe beizufügen. Falls die 5 franco und recommandirt gewünſcht wird, ſind 
die erforderlichen Marken einzuſenden. 4 

Auswärtige Tbeilnehmer, deren Adreſſen dem Secretariat bekannt find, werden, 
falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — 1. 071065 


größeren Güter⸗Complex, zwei 

r ̃ ˙ A e 

Stearin⸗ und Parafin⸗ ee ers Mate 

ſichte in allen Packun Ein Conditorgehilfe 

gen offerire preiswert Konelmann, 
Carl Schnarcke. 


9316) Neumark in We 
Prima amerik. Schmalz, J Ein jüngerer Gehülfe, 
5 „ Speck, 


im ung oder Kurzwagrenge⸗ 
he „ Schinken, 


Haß thätig geweſen, wird für ein 
rogouen⸗ und Parfümeriegeſchäft 
ſofort oder auch ſpäter geſucht. 

Adr. unter 9331 in der Expedition 


in Kenntniß geht, . { N 6444) (7168 
ER Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: Dr. Georg Haag. - 


zu m — — 0 — 
1 u ren 


in Blechbüchſen à 5, 74, 10 und 20 Sgr., — s Rinderpöke-] dieſer Zig. erbeten. 
wirklich echt zu haben im Depot bei ” fleisch — — N * 
Hermann Lietzau, Zur Schönheit und Pflege der Haut. eu E keen oder (per, In den Slate 


til oder ſpäter, in d 
tagsſtunden, berät Ai . 
werden erbeten unter 
dieſ. Ztg. 


. Eine 
Carl Treitschke, die ärztlich gesund a 


8999) Fleischergasse 74. Zeugniſſe hat, ſucht — 1 Togleich eine Stelle. 


5 ittwe Pudig, 
Aechte franzöſiſche zuchtfähige 9320) Fiſcherei 22 2 ze 
g Buchhalter, Comtoi Pr 
; Kaninchen 4 elende Lageriſten und 
Verkäufer aller anchen werden 
jederzeit placirt durch das kaufm. Bureau 
„Germania“ zu Dresben. 6305 
E ut empfohlener irthf 
i 
t 


ör 
f 1 pector wird Me engagiren 15 

: a Ge 
Kaninchenzüchterei zum Haſenſtein, 180 eld ngen mi i 
Sannftatt a. N. 05 W in en 


Cifenbapnfchienen Schah genen 


gen und liefert franco Bauſtelle en ae 1 Offerten unter 9050 in der 


erbeten. 
W. D. Loeschmann, P am liebſten üler), 
Kohleumarkt 6. Peu Aufnahme Laſtadie 15. 


9244 Aug. Martins. 
Ur Er Rs; en 3 wird eine Penſion für einen fungen 


1 cage f ze albjahres 
empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und geln ee NEUE Pan in der 


Grasfſaaten W. Lehmann, 22 N u 
Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


” ” Tal H 
„ Maisstärke, 


77 
offerirt billigst 


Jedermann anzuempfehlen: €. Süß 


S Glycerin-Coldeream-Seife "SE 


Dieſe Schönheitsſeife, aus den feinſten, für die Haut und den Teint je 
vortheilhaften Ingredienzen des Glycerin⸗Goldeream bereitet, wodurch dieſelbe 
nur allein die wohlthätigen Eigenſchaften erlangt hat, jeder noch jo rauhen 
runzeligen, gelben Haut ein reines, ſammetartig zartes und zugleich ſugendlich 
friſches Anſehen zu geben und zu erhalten, ſowie alle anderen Hautmängel ſicher 
zu entfernen. Als die mildeſte und reinſte unter allen Toiletteſeifen iſt ſolche be⸗ 
ſonders zu empfehlen bei Bädern und für zarte Kinder. Ein kleiner Verſuch ge⸗ 
nügt, um ſich davon zu überzeugen. Preis à Kiſtchen (3 Stück) 74 und 10 Er, 
a Stück 3 und 4 11 IR 

Diefelben wohlthätigen ig beſitzen; 
Glycerin-Coldoream, der beſte Haut⸗ und Lippen⸗Creme 71 Ar 
Glycerin, flüssig, ganz rein und ſchön parfümirt, & Stejde 2½% BR. 
e die erweichendſte, lange Schaum haltende Raſirſeife, 

a Stück 5 Sr. 
Nur äoht mit obiger Firma bei 


— Brodbänkengaſſe No. 48, 
Richard Lenz, vis-Aris der Gr. Krämergaſſe. 


Droguen⸗ Handlung, 
olzmarkt 22. 


Schwedische 


Sicherheits-Zündhölzer 
empfiehlt billigft 
Hermann Lietzau, 
Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt 22. (9329 


Henri Nestles 


Kindermehl 


Farine lactöe) 
hält ſtets auf iel 
Hermann Lietzau, 
Droguen⸗ Handlung, 
olzmarkt 22. 


Bolcfisohe 


Gute Petroleum-Fässer Waſſer⸗Heilanſtalt Eckerberg bei Stettin 
kauft zu höchsten Prei- mit dem iriſch⸗römiſchen Bade 


Son die Internatio- iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 
nale Handelsge- Die Direction. 


7 (8431 n Mierau per Gardſchau wird zum 
sellschaft Hundeg. 37. Dr. Viek. J 15 April ein zweiter Inſpector geſucht. 


ist zu werden. Adr. 
No. 9332 in der Exp. 


— 
—— — 


von der empfehlenwertheſten Race, zun 
Fleiſchproduction, beſitzen in großer Aus⸗ 
wahl und verſenden unter Garantie leben⸗ 
der Ankunft 


Mörsch & Meyer, 


BEE ni 


9294) 


7 


Redaction Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


